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Die Ennser Community Nur-
ses informieren

Gesund zuhause alt werden – die 
Community Nurses schaffen durch 
eine kostenlose Gesundheits- und 
Pflegeberatung die Grundlage da-
für! Solange wie möglich zuhause 
in den eigenen vier Wänden blei-
ben, selbstständig und unabhängig 
sein ...	 Seite 6

Neuer Kunststoff-Eislaufplatz 
am Ennser Hauptplatz

Auch dieses Jahr kommt das winter-
liche Vergnügen am Ennser Haupt-
platz nicht zu kurz. Aber ab heu-
er wird ganz ohne Eis eisgelaufen 
und stockgeschossen! Durch die 
steigenden Energiekosten hat sich 
die Stadtgemeinde Enns in Zu-
sammenarbeit mit der Tourismus 
& Stadtmarketing Enns GmbH und 
dem Tourismusverein Enns dazu 
entschlossen, ...	 Seite 9

Ennser Volksschule erstrahlt 
in neuem Glanz 

Die seit Beginn der Sommerferien 
durchgeführte Bauetappe ist der 
letzte Abschnitt der Gesamtsanie-
rung der VS Enns, welche seit 2013 
umgesetzt wurde. Der Schwerpunkt 
des letzten Bauabschitts lag auf der 
Sanierung des denkmalgeschützen 
Hauptgebäudes ...	 Seite 7
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Energieeffiziente Straßenbeleuchtung für Enns  

Die Umstellung der bestehenden Straßenbeleuchtung auf LED wurde im September ge-
startet und bedeutet, neben dem wirtschaftlichen Vorteil, auch einen weiteren großen 

Schritt auf dem Weg zur klimaneutralen Stadt Enns ... Seite 14 
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Sprechstunden

Bgm. Christian Deleja-Hotko (SPÖ)
Referent für Personal, Recht, 
Finanzwesen, Kultur und Stadtmarketing.
Zu den Amtsstunden:
07223 | 821 81-113 oder -117
buergermeister@enns.ooe.gv.at

2. Vzbgm. Ing. Rudolf Höfler (ÖVP)
Referent für örtliche Raumplanung sowie 
Land- und Forstwirtschaft.
0664 | 252 52 88
rudolf.hoefler@promakler.at

1. Vzbgm. Stefan Bauer (SPÖ)
Referent für Sport, Gesundheitswesen und
Seniorenangelegenheiten.
0699 | 113 82 929
s.bauer@enns.ooe.gv.at

StR Gregor Eckmayr (ÖVP)
Referent für Wirtschaft, Handel und Gewerbe,
Tourismus sowie Marktangelegenheiten. 
0676 | 904 31 84
gregor@eckmayr.at

StR Dipl.-Päd. Gunnar Fosen (ÖVP)
Referent für Bauangelegenheiten,
Straßen und Verkehr.
0676 | 322 48 18
gunnar.fosen@oevp-enns.at

StRin Marieluise Metlagel (SPÖ)
Referentin für Soziales sowie für Familien-, Kinder- 
und Integrationsangelegenheiten.
0699 | 114 02 353
m.metlagel@enns.ooe.gv.at

StR Michael Reichhardt (GRÜNE)
Referent für Klima-, Natur- und Umweltschutz, Ener-
gie, Wasser-, Kanal- und Abfallangelegenheiten.
0664 | 386 81 86
michael.reichhardt@gruene.at

GR DI Markus Scherzinger (SPÖ)
Fraktionsobmann der SPÖ
0664 | 615 50 72
markus.scherzinger@gmx.at

StRin Pia Mayr, MEd (SPÖ)
Referentin für Schulwesen, Jugend, 
Kinderbetreuung und die öffentliche Bücherei.
0676 | 570 05 61
p.mayr@enns.ooe.gv.at

GR Mag. Michael Grims (ÖVP)
Fraktionsobmann der ÖVP
0664 | 829 82 16
michael.grims@liwest.at

StR Markus Perlinger (FPÖ)
Referent für Wohnungsangelegenheiten, kommu-
nale Einrichtungen und gemeindeeigene Objekte. 
0676 | 336 53 55
perlingermarkus@gmail.com

GRin Mag.a Gerda Reimann-Dorninger 
(GRÜNE)
Fraktionsobfrau der Grünen
0699 | 194 47 124
gerda.reimann@liwest.at

Die Sprechstunden werden jederzeit nach telefonischer Vereinbarung abgehalten.

GRin Sylvia Peters (FPÖ)
Fraktionsobfrau der FPÖ
0699 | 17 11 38 69
sylviapeters@aon.at

GRin Helga Frohn (NEOS)
Vertreterin der NEOS im Gemeinderat
0677 | 99 02 61 43
helga.frohn@neos.eu
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Die Teuerung ist angekommen

Im September 2022 stiegen die Ver-
braucherpreise in Österreich geschätzt 
um 10,5 Prozent gegenüber dem 
Vorjahresmonat und um 1,6 Prozent 
gegenüber dem Vormonat. Damit er-
reichte die Jahresteuerung vor dem 
Hintergrund des Russland-Ukraine-
Kriegs und des rapiden Zuwachses der 
Energiepreise den höchsten Stand seit 
Juli 1952. Die Inflation mit ihren stei-
genden Miet-, Energie- und Lebensmit-
telpreisen trifft am stärksten jene, die 
es ohnehin schon schwer haben. 

Den Gemeinden machen auch die 
Baukostensteigerungen zu schaffen. 
So sind die Preise für das Kinderhaus 
und Musikprobenlokal um rund 30 % 
gestiegen. Den Baubeginn zu verschie-
ben, war allerdings keine Alternative, 
da wir die zusätzlichen Plätze in der 
Kinderbetreuung dringend benötigen.

Sparen ist angesagt

Längst haben wir als Stadtgemeinde 
Enns damit begonnen, Energie-Ein-
sparungspotenziale zu identifizieren 
und zu heben – sei es bei der Stra-
ßenbeleuchtung, in der Temperierung 
der städtischen Gebäude oder bei den 
Freizeitangeboten wie dem Eislauf-
platz. Auch erwarten wir uns durch 
die begonnene Umstellung der Stra-
ßenbeleuchtung auf LED signifikante 
Einsparungen hinsichtlich des Strom-
verbrauchs. Gleichzeitig reduzieren 

wir die sogenannte Effektbeleuchtung, 
wie beim Stadtturm und anderen öf-
fentlichen Gebäuden. Auch die Weih-
nachtsbeleuchtung wird reduziert und 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtgemeinde sind aufgefordert, 
verstärkt auf Einsparungspotenziale zu 
achten und diese zu nutzen. 

Die Bundesregierung unterstützt un-
sere Bevölkerung mit Einmalzahlun-
gen wie Klima- und Teuerungsbonus,  
bei der Familienbeihilfe oder bei Pen-
sionen. Um aber die Inflation nachhal-
tig zu bekämpfen, wird das vermutlich 
alleine nicht ausreichen. Preisdeckel 
bei den Mieten sowie den Energie- 
und Treibstoffpreisen sind ein Gebot 
der Stunde, um die Menschen und 
auch die Wirtschaft nachhaltig zu un-
terstützen. 

Informationen zum Energiesparen bzw. 
auch die Adressen, wo sie Unterstüt-
zung beantragen können, finden Sie 
auch in diesem Zeitgeist.

2023 wird finanziell noch herausfor-
dernder

Wie die Prognose des Finanzministeri-
ums zeigt, dürften sich die Ertragsan-
teile bedingt, durch das weitgehende 
Wirksamwerden der Anti-Teuerungs-
maßnahmen und die gedämpfte Kon-
junktur im Jahr 2023, sogar leicht ne-
gativ entwickeln und auch ein Ende der 
Teuerungsdynamik ist ebenfalls erst 
Mitte 2023 in Sicht. 

Liebe Ennserinnen und Ennser, eine 
erste Maßnahme zur Unterstützung 
der Ennser Bevölkerung und der Wirt-
schaft waren wieder die geförderten 
ENNSscheine im Gesamt-Wert von 
100.000 Euro.

Um die Preisspirale nicht noch weiter 
anzuheizen, werden wir als Stadtge-
meinde Enns die Gebühren für Kanal 
und Wasser sowie auch für die Müllab-
fuhr im Jahr 2023 nicht anheben. 

Nur gemeinsam und solidarisch mit 
den schwächsten Menschen unserer 
Stadt und unserer Gesellschaft werden 
wir diese Krisen meistern.

Ihr

Christian Deleja-Hotko
Bürgermeister

Bürgermeistereditorial

Liebe Ennserin, lieber Ennser!

Ennser Adventmarkt am 3. und 4. Dezember 2022 im Schloss Ennsegg

www.enns.at/adventmarkt
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BÜRGERSERVICE Wichtige Termine
Alkoholberatung: 
Dr. Karl-Renner-Str. 31, 4470 Enns
Beratung: nach telefonischer Vereinbarung
Gruppe: 19:00 Uhr (nur nach Vorgespräch)
Termine:   27.10., 10.11., 24.11. 
Informationen: Christian Mühlberger 
0664/60 07 28 95 52

Erste anwaltliche Auskunft:
Stadtamt Enns, 1. Stock, 14:00–16:00 Uhr
Es wird gebeten, sich bis spätestens 
15:00 Uhr einzufinden.

Vorübergehend ausgesetzt!

Verein ChronischKrank:
Kirchenplatz 3, 1. Stock, 4470 Enns
Beratung: Di., 11:00–17:00 Uhr (auch tele-
fonisch) – Terminreservierung erforderlich!
Telefonnummer: 07223/826 67
kontakt@chronischkrank.at
www.chronischkrank.at

Visitendienst: 		  00:00 bis 24:00 Uhr – Erreichbarkeit Rotes Kreuz 0732/141 
Ordinationsdienst: 	 09:00 bis 12:00 Uhr und 17:30 bis 18:30 Uhr (keine Anmeldung erforderlich!!)

HAUSÄRZTLICHERNOTDIENST Wochenende & Feiertage 

Bürgerservice 

OKTOBER 2022
22.	 Die Hausärzte	 Kathrein-Straße 19, 4470 Enns	 07223/84840
23.	 Dr. Baumgartner Johannes	 Linzer Straße 15, 4490 St. Florian	 07224/8668
26.	 MR Dr. Straßmayr Leopold	 Wienerstraße 2, 4490 St. Florian	 07224/8909
29.	 Die Hausärzte	 Kathrein-Straße 19, 4470 Enns	 07223/84840
30.	 MR Dr. Straßmayr Leopold	 Wienerstraße 2, 4490 St. Florian	 07224/8909

Impressum:
Medieninhaber und Herausgeber: Stadtgemeinde Enns
Chefredaktion: Monika Schlögl, 07223/821 81-115, Layout und Gestaltung: Petra Rohregger
Alle: Hauptplatz 11, 4470 Enns, office@enns.ooe.gv.at
Kennwort: Gemeindezeitung; Herstellungs- und Verlagspostamt: 4470 Enns
Druck: Color4life, Gürtlerstraße 3, 4470 Enns; 6 300 Exemplare, Erscheinungsweise: 6x/Jahr und bei Bedarf
Unternehmensziel: Information der Bürger der Stadt Enns
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 09. November 2022

NOVEMBER 2022
01.	 Dr. Jamak Jasmina	 Hargelsbergerstraße 2, 4484 Kronstorf 	 07225/8498
05.	 Dr. Auzinger Raimund	 Schulstraße 1, 4407 Dietach	 07252/38840
06.	 Die Hausärzte	 Kathrein-Straße 19, 4470 Enns	 07223/84840
12.	 MR Dr. Straßmayr Leopold	 Wienerstraße 2, 4490 St. Florian	 07224/8909
13.	 Dr. Prühlinger Roman	 Dorfplatz 26, 4491 Niederneukirchen	 07224/7044
19.	 Dr. Wokatsch-Ratzberger B.	 Gemeindeplatz 1, 4483 Hargelsberg	 07225/20555
20. 	 Die Hausärzte	 Kathrein-Straße 19, 4470 Enns	 07223/84840
26. 	 Dr. Baumgartner Johannes	 Linzer Straße 15, 4490 St. Florian	 07224/8668
27.	 Die Hausärzte	 Kathrein-Straße 19, 4470 Enns	 07223/84840

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen 
verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für alle Geschlechter.

GEMEINDERAT Die nächste Gemeinderatssitzung 
findet am Donnerstag, 15. Dezember 2022, um 18:00 Uhr statt.

DEZEMBER 2022

03.	 Die Hausärzte	 Kathrein-Straße 19, 4470 Enns	 07223/84840
04.	 Dr. Bichler Christina	 Olivenweg 12, 4481 Asten	 07224/66120
08.	 Dr. Suda Matthäus	 Kremstalstraße 12, 4501 Neuhofen	 07227/4795
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Der Sommer ist 
zu Ende gegan-
gen. Ein Som-
mer mit weit 
weniger pande-
miebedingten 
Sorgen, als es 
in den letzten 
beiden Jahren 

der Fall war. Dafür sorgen wir uns umso 
mehr, als ein Krieg in Europa tobt, die 
Kosten für die Energie explodieren und 
die daraus resultierende Inflation unse-
re Kaufkraft schwinden lässt.

Viele unserer Bürgerinnen und Bürger 

können mit der Situation gut umgehen, 
aber leider gibt es auch einige, die psy-
chologische Hilfe benötigen. Darunter 
sind auch nicht wenige Kinder oder Ju-
gendliche, wobei genau in diesem Be-
reich eine ärztliche bzw. therapeutische 
Hilfe gar nicht leicht zu bekommen ist.

Nicht nur deswegen ist unser heuriger 
Gesundheitstag im Pfarrsaal unter dem 
Motto „psychische Gesundheit“ gestan-
den. Ich möchte mich bei allen Vortra-
genden, Ausstellern und Organisatoren 
für die perfekte Abwicklung unseres 
Gesundheitstags bedanken und hoffe, 
dass sich die Besucher auch viele Infor-

mationen und einiges an positiven Rat-
schlägen mitnehmen konnten.

Bewegung fördert in jedem Alter die 
psychische sowie physische Gesund-
heit und das Wohlbefinden. Viele unse-
rer Sportvereine bieten dazu tolle Pro-
gramme an. Bitte informieren Sie sich 
direkt bei den Vereinen.

Ihr 

Stefan Bauer
Vzbgm. und Referent für Sport, Ge-
sundheitswesen und Seniorenangele-
genheiten
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Liebe Ennserin, lieber Ennser!

Baufortschritt Kinderhaus/Musikheim „Dreiklang“

Das neue Haus wächst – der Rohbau ist fast fertig. Erfreuliches gibt es auch seitens der Gemeinde Ennsdorf zu berich-
ten – die Zusage zur Beteiligung an der Finanzierung des neuen Musikheims wurde gegeben.
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Neue Zivildiener für die Stadtgemeinde Enns

Die Stadtgemeinde Enns durfte fünf 
neue Zivildiener begrüßen. Einge-

setzt werden die jungen Erwachsenen 
in den Kinderbetreuungseinrichtungen 
der Stadt Enns. Nach Absolvierung des 
Lehrgangs zum Helfer in OÖ Kinderbe-
treuungseinrichtungen erhalten sie ein 
Zertifikat, das sie zur Ausübung der Tä-
tigkeit als Hilfskraft gemäß § 11 Oö. 
KBG berechtigt. Die Stadtgemeinde 
Enns wünscht alles Gute!

Lukas Riegler, Amar Kupinic, Bgm. Christian Deleja-Hotko, Amtsleiter Mag. Gerhard 
Gstöttenbauer, Maximilian Dietze, Michael Redl und Valentin Pruckner
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Die Ennser Community Nurses informieren
Gesund zuhause alt werden

Wir machen es durch eine kostenlose Gesundheits- und Pflegeberatung möglich!

Solange wie möglich zuhause in 
den eigenen vier Wänden blei-

ben, selbstständig und unabhängig 
sein und das Wichtigste: vor allem ge-
sund alt werden – wer wünscht sich 
das nicht? Durch das erst kürzlich in-
itiierte Pilotprojekt „Community Nur-
sing“ beraten wir, die Gesundheits- 
und Krankenpflegerin Karin Lang und 
der Gesundheits- und Krankenpfleger 
Christian Brandner, gezielt die ältere 
Bevölkerung in Enns.

Sie haben Fragen zu Gesundheit, Pfle-
ge und Vorsorge? Wir haben ein offe-
nes Ohr für Sie und bieten Ihnen oder 
Ihren An- und Zugehörigen eine kos-
tenlose Gesundheits- und Pflegebera-
tung an. Gerne besuchen wir Sie auch 
zuhause und gehen auf Ihre individu-
ellen Bedürfnisse ein.

Wer sind unsere Zielgruppen?
•	 Ältere, zuhause lebende Men-

schen und ihre Familien (vor al-
lem die Generation 75+)

•	 Pflege- und betreuungsbedürftige 
Personen

•	 Menschen mit chronischen Er-
krankungen oder anderen Ge-
sundheitsproblemen

•	 Pflegende und betreuende An- 
und Zugehörige

•	 Young Carers – Minderjährige, die 
die Pflege von Angehörigen über-
nehmen

•	 Alle Bürger, die Fragen zu Ge-
sundheit, Pflege und Vorsorge ha-
ben

Anhand eines Beispiels möchten wir 
Ihnen verdeutlichen, wie eine Ge-
sundheits- und Pflegeberatung aus-
sehen könnte: Herr Karl ist 78 Jahre 
alt, seine Gattin musste aufgrund ge-
sundheitlichen Gebrechens kürzlich 
in ein Alten- und Pflegeheim übersie-
deln und er wohnt nun alleine in der 
Wohnung. In letzter Zeit fällt ihm auf, 
dass der Haushalt, Besorgungen und 
die Körperpflege zunehmend anstren-
gend werden. Er kontaktiert daraufhin 
die Community Nurses, welche ihm 
einen Hausbesuch abstatten. In ei-
nem Gespräch wird sein Pflege- und 
Betreuungsbedarf erhoben und über 
die verschiedenen Möglichkeiten für 
die Unterstützung durch professionel-
le Dienste gesprochen. Gemeinsam 
mit Herrn Karl begehen die Commu-
nity Nurses seine Wohnung und be-
sprechen, welche Adaptierungen vor-
genommen oder welche Hilfsmittel 
eingesetzt werden können, damit un-
ter anderem die Sturzgefahr reduziert 
wird und er noch solange wie möglich 
eigenständig wohnen kann. Herr Karl 
gibt an, in den letzten Monaten Ge-
wicht verloren zu haben und zuneh-
mend von Schwindel geplagt zu sein 
– die Community Nurses überprüfen 
daraufhin die Vitalwerte und informie-
ren den Klienten über die richtige Er-
nährung im Alter, Bewegung, gesun-
den Schlaf etc.
Damit Herr Karl nicht vereinsamt, or-
ganisieren die Community Nurses den 
ehrenamtlichen Besuchsdienst und 
vermitteln ihn an den Seniorenclub. 

Ein paar Wochen später wird dem Kli-
enten ein Folgehausbesuch abgestat-
tet und seine Situation erneut bespro-
chen.
Die Prävention und die gesundheits-
fördernden Maßnahmen sind ein we-
sentlicher Bestandteil unserer Bera-
tung. 

Warum der schwierige Name?
Das Projekt „Community Nursing“ ist 
von der Europäischen Union finanziert 
und bundesweit einheitlich zu ver-
wenden. International ist der Begriff 
schon lange etabliert.

Bitte vormerken:
Am 25. Oktober laden wir alle Senioren 
der Gemeinde Enns und alle anderen 
Interessierten zu unserer Auftaktver-
anstaltung mit Kaffee und Kuchen im 
Pfarrsaal St. Laurenz ein. 
Beginn: 15:00 Uhr.

Wie erreicht man uns?
Büro im Gesundheitszentrum Enns, 
2. Stock
Termine nach telefonischer Vereinba-
rung:
Karin Lang: 0664/60 07 26 65 58
Christian Brandner: 0664/60 07 26 
65 59
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NextGenerationEU
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Ennser Volksschule erstrahlt in neuem Glanz
Die seit Beginn der Sommerferien durchgeführte Bauetappe ist der letzte Abschnitt der 

Gesamtsanierung der VS Enns, welche seit 2013 umgesetzt wurde.

Der Schwerpunkt des letzten Bau-
abschitts lag auf der Sanierung 

des denkmalgeschützen Hauptgebäu-
des, sowohl innen als auch außen, so-
wie auf der Neugestaltung des Schul-
hofs und des Außenbereichs vor der 
Schule.

Im Hauptgebäude wurden die Räum-
lichkeiten auf Rohbauzustand zurück-
gebaut. Dabei war die statische Sanie-
rung der alten Tramdecken bereits in 
der Anfangsphase der Baustelle ein 
sehr kritischer Faktor, denn man konn-
te im Vorfeld nicht exakt abschätzen, 
wie viel Zeit tatsächlich für das Einzie-
hen der neuen Betondecken, welche 
nun einen Verbund mit den alten Tram-
decken eingehen, erforderlich sein 
würde.

Nach dieser Maßnahme wurden Fuß-
bodenaufbauten und Böden neu her-
gestellt, die gesamte Elektro- und 
HKLS-Installation nach dem Stand der 
Technik erneuert.

In sämtlichen Räumen wurden fix 
montierte Möbel, Kästen und Schrän-
ke neu angeschafft. Tische und Ses-

sel wurden aus dem Bestand über-
nommen. Alle Klassenzimmer sind 
nun auch mit hochmodernen interak-
tiven Tafeln ausgestattet. Abgehäng-
te Decken sorgen in den Räumen für 
eine angenehme Akustik.

Im Erdgeschoß, unmittelbar links vom 
Haupteingang, wurde eine Zentralgar-
derobe mit eigenem überdachten Zu-
gang errichtet. Auch der Haupteingang 
erhält eine großzügige Überdachung. 
Diese wird in den Herbstferien eine der 
finalen Arbeiten sein.

Im Schulhof wurden die vorhandenen 
Spielgeräte, welche für die Baudau-
er abgebaut wurden, wieder aufge-
stellt. Ein durchgängiger Fallschutzbe-
lag sorgt für eine gefahrenlose Benüt-
zung der Geräte. Neue Grünflächen im 
Schulhof sowie vor dem Schulgebäu-
de, mit integrierten Plätzen für Tische 
und Bänke, können sowohl in den Pau-
sen während der Schule, als auch von 
den Eltern beim Abholen der Kinder 
genutzt werden.

Die denkmalgeschütze Fassade wurde 
unter Einbeziehung des Bundesdenk-

malamts saniert. Es wurden großflä-
chig alte, lose Putzschichten ab- und 
in Folge neu aufgetragen. Verzierun-
gen, Gesimse sowie Fenstereinfassun-
gen wurden teilweise in alter Hand-
werkstechnik gestaltet, ebenso sämtli-
che Verblechungen. Die neue Farbge-
bung wurde auf Basis einer durchge-
führten Fassadenbefundung und einer 
angeregten Diskussion zwischen Bau-
herr, Bundesdenkmalamt und Archi-
tekt schließlich einstimmig gewählt.

Mit Ende der Sommerferien konnte 
das Schulgebäude wieder an die Pä-
dagoginnen und Schüler übergeben 
werden.

Bürgermeister Christian Deleja-Hot-
ko ist vom gelungenen Projekt begeis-
tert: „Ich freue mich, dass dieses, für 
die Zukunft und die Bildung unser Kin-
der so wichtige Projekt zeitgerecht fer-
tiggestellt wurde. Diese Herausforde-
rung, moderne Schule in einem histo-
risch so beutendem Gebäude unterzu-
bringen, ist nur durch die hervorragen-
de Zusammenarbeit aller Beteiligten 
gelungen. Dafür ein ganz großes Dan-
keschön. Den Schülerinnen und Schü-
lern wünsche ich eine schöne, span-
nende und unbeschwerte Zeit in unse-
rer neuen Volksschule!“
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KARRIERESERVICE Stellenausschreibungen
Nachstehende Dienstposten sind zur Besetzung ausgeschrieben:

„Modern, innovativ, zukunftsorientiert, bürgernah“
sind einige Attribute der Stadtverwaltung Enns. Sie können als interessierter Bewerber Teil 

unseres motivierten Teams werden. Das „Wir“ steht über dem „Ich“.

Reinigungskräfte 
Teilzeitbeschäftigung (20 Wochen-
stunden) vorwiegend Nachmittags- 
und Abendstunden, Funktionslauf-
bahn GD 25.1

Aufgabenbeschreibung:
Reinigungsarbeiten in Objekten der 
Stadtgemeinde Enns

Anforderungsprofil:
•	 Sinn für Sauberkeit, Ordnung 

und verantwortungsbewusste 
Arbeitsweise

•	 Körperliche Belastbarkeit, ge-
sundheitliche und fachliche 
Eignung, die mit der vorgesehe-
nen Verwendung verbunden ist

•	 Teamfähigkeit
•	 Selbstständigkeit, Verlässlich-

keit und Freundlichkeit
•	 Bereitschaft zu flexibler Dienst-

zeitgestaltung und Mehrleis-
tung

•	 Ausreichende Kenntnisse der 
deutschen Sprache

Qualifizierter 
Sachbearbeiter 

Facilitymanagement

Vollbeschäftigung (40 Wochenstun-
den) in der Funktionslaufbahn GD 14

Aufgabengebiet: 
•	 Planung, Organisation und Ko-

ordination bezüglich Instand-
haltung und Instandsetzung 
der gemeindeeigenen Betriebe, 
Gebäude und Einrichtungen

•	 Ausschreibung bis hin zur Auf-
tragsvergabe, Bauaufsicht und 
Abrechnung von Bauprojekten 

•	 Personalplanung und -führung
•	 Haushalts- und Mittelfristpla-

nung mit Kontoverantwortung
•	 Erstellen von Statistiken etc.
•	 Eigenständiger Schriftverkehr, 

Anforderungsprofil:
•	 Ausbildung: Höhere Schule in 

einem technischen Beruf
•	 Mehrjährige Berufserfahrung 

von Vorteil
•	 Gute EDV-Kenntnisse, insbe-

sondere Microsoft Office
•	 Rechtliches und technisches 

Verständnis
•	 Führerschein der Klasse B und 

eigenes Fahrzeug
•	 Österreichische oder EU-Staats-

bürgerschaft
•	

Was Sie erwartet:
•	 Wertschätzendes Umfeld und 

angenehmes Arbeitsklima
•	 Aus- und Weiterbildungsmöglich-

keiten
•	 Sicherer Arbeitsplatz mit heraus-

forderndem und vielfältigem Tä-
tigkeitsbereich

Bautechniker für 
Hochbau

Vollbeschäftigung (40 Wochenstun-
den), Funktionslaufbahn GD 14 mit 
Einstiegsgehalt brutto 2.850 Euro

Aufgabengebiet:
•	 Sachverständigentätigkeit im 

Bau(anzeige)verfahren
•	 Ansprechpartner für Anfragen im 

Bereich Bautechnik, Raumpla-
nung und Hochbau

•	 Unterstützung des Bauamt-
teams bei Projekten

•	 Berechnung und Vorschrei-
bung von Wasser- und Kanalan-
schlussgebühren

•	 Ansprechpartner für diverse Lan-
des- und Bundesbehörden 

        (z. B. Bundesdenkmalamt, Natur-
       schutzbehörde etc.)

Anforderungsprofil:
•	 Abgeschlossene technische 

Ausbildung bzw. gleichwertige 
(HTL Hoch- oder Tiefbau; TU/FH 
Bauingenieurwesen, Architektur) 
oder AHS-, HLW-, HAK-Abschluss 
mit Interesse im Hochbaube-
reich

•	 Einschlägige Berufserfahrung 
wünschenswert

•	 Führerschein Klasse B und eige-
ner Pkw

•	 Österreichische oder EU-Staats-
bürgerschaft

Was Sie erwartet:
•	 Wertschätzendes Umfeld und 

angenehmes Arbeitsklima
•	 Aus- und Weiterbildungsmöglich-

keiten
•	 Sicherer Arbeitsplatz mit heraus-

forderndem und vielfältigem Tä-
tigkeitsbereich

Ihre schriftliche Bewerbung senden 
Sie bitte an das Stadtamt Enns, 
Hauptplatz 11, 4470 Enns oder an 
office@enns.ooe.gv.at.

Einen Bewerbungsbogen finden Sie 
auf unserer Homepage unter 
www.enns.at.

Assistenz für Facility-
management 

Ab sofort,
25 – 40 Wochenstunden,
Funktionslaufbahn GD 18
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KARRIERESERVICE Stellenausschreibungen
Nachstehende Dienstposten sind zur Besetzung ausgeschrieben:

„Modern, innovativ, zukunftsorientiert, bürgernah“
sind einige Attribute der Stadtverwaltung Enns. Sie können als interessierter Bewerber Teil 

unseres motivierten Teams werden. Das „Wir“ steht über dem „Ich“.
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Neuer Kunststoff-Eislaufplatz am 
Ennser Hauptplatz

Auch dieses Jahr kommt das winterliche Vergnügen am Ennser 
Hauptplatz nicht zu kurz. Aber ab heuer wird ganz ohne Eis 

eisgelaufen und stockgeschossen!

Durch die steigenden Energiekos-
ten hat sich die Stadtgemeinde 

Enns in Zusammenarbeit mit der Tou-
rismus & Stadtmarketing Enns GmbH 
und dem Tourismusverein Enns dazu 
entschlossen, einen Kunststoff-Eis-
laufplatz der neuesten Generati-
on zu erwerben. Nach Rücksprache 
mit allen möglichen Anbietern in die-
sem Bereich und vielen Probefahrten 
hat man sich für eine Zusammenar-
beit mit der Firma Like-Ice entschie-
den. Gefördert wird dieses Nachhal-
tigkeitsprojekt auch vom Land Ober-
österreich. Die Anschaffung eines ei-
genen Eislaufplatzes hat viele Vortei-
le. Neben den langfristig sinkenden 
Kossten, den massiven Energieein-
sparungen und dem damit verbunde-
nen Umweltschutzgedanken hat man 
zukünftig auch die Möglichkeit, den 
Eislaufplatz länger als bisher in Be-
trieb zu lassen. 

Die neue Kunststoff-Eislaufplatte hat 
weiter den Vorteil, dass im Sommer 
zusätzliche Nutzungen, wie zum Bei-
spiel für einen Beachvolleyballplatz, 
angedacht werden können.

„Um unserer Ennser Bevölkerung 
auch in Zukunft ein zeitgemäßes 
und nachhaltiges Angebot eines Eis-
laufplatzes in der Adventzeit bieten 
zu können, haben wir uns entschie-
den, anstelle des bisher gemiete-
ten und äußerst energieintensiven 
Eisplatzes, einen Kunststoff-Eislauf-
platz anzukaufen. Ich wünsche unse-
ren Ennserinnen und Ennsern, vor al-
lem aber unseren Kindern und auch 
den Gästen unserer Stadt, viel Freude 
mit diesem zukunftsweisenden Ange-
bot!“, zeigt sich Bürgermeister Christi-

an Deleja-Hotko erfreut über die tolle 
Neuanschaffung. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir dieses 
Projekt positiv abschließen konnten 
und wir zukünftig unser Angebot beim 
Eislaufplatz weiter ausbauen können“, 
ist auch Max Homolka, Geschäftsfüh-
rer TSE GmbH, vom Projekt überzeugt.

Betriebszeiten: 
01.12.2022 bis 08.01.2023
Mo, Di, Do, So: 09:00 bis 18:00 Uhr
Mi, Fr, Sa: 09:00 bis 19:00 Uhr

Eintrittspreis: 1 Euro pro Tag
Schuhverleih: pro Paar 1,50 Euro

Sonderöffnungszeiten:
24.12.2022: 09:00 bis 15:00 Uhr,  
25.12.2022: 11:00 bis 19:00 Uhr,  
31.12.2022: bis 01:00 Uhr 
01.01.2023: 11:00 bis 19:00 Uhr

Stockschießen: 
Mo, Di, Do, So: 18:00 bis 22:00 Uhr
Kosten: Zwei Stunden à 30 Euro
Reservierungen unter: 
https://erleben.enns.at/wintersport

Stornierung bitte bei: 
TSE, Tel: 07223/827 77 oder Walter 
Pellinger, Tel: 0699/10 40 40 14

Saison-Bademeister/ 
Mitarbeiter im 

Dienstleistungszentrum 
außerhalb der Bade-

saison
Vollzeitbeschäftigung (40 Wochen-
stunden),
Funktionslaufbahn GD 21 bzw. je 
nach beruflicher Qualifikation auch 
höher

Anforderungsprofil:
•	 Erste-Hilfe-Ausbildung bzw. Be-

reitschaft zur Ablegung dersel-
bigen

•	 Rettungsschwimmerprüfung 
bzw. Bereitschaft zur Ablegung 
derselbigen

•	 Führerschein der Gruppe B
•	 Team- und Kommunikationsfä-

higkeit
•	 Bereitschaft zur Absolvierung 

der Ausbildung zum Bäderbe-
treuer

•	 Bereitschaft zum Turnusdienst
•	 Männliche Bewerber haben den 

Nachweis über den abgeleiste-
ten Präsenz- oder Zivildienst vor-
zulegen

•	 Wohnort in Enns oder in unmit-
telbarer Umgebung

•	 Wünschenswert sind Bewerber 
mit einer abgeschlossenen Be-
rufsausbildung in einem hand-
werklichen Beruf und/oder 
Personen, die bereits Berufser-
fahrung als Bademeister gesam-
melt haben

STADT

SEIT 1212
GENUSSVOLL  ANDERS
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Regenbogen-Zebrastreifen in der 
ältesten Stadt Österreichs

Bunte Zebrastreifen mit den Farben des Regenbogens setzen ein 
öffentliches Zeichen für Toleranz, Akzeptanz, Freiheit und Respekt. 

Auch Enns macht als weltoffene, 
vielfältige Stadt Diversität sicht-

bar. 

„Mit den „Regenbogen-Zebrastrei-
fen“ schaffen wir nicht nur Bewusst-
sein und machen ein gesellschafts-
politisches Thema sichtbar, sondern 
erhöhen, durch die bessere Sichtbar-
keit, auch die Aufmerksamkeit und 

damit die Sicherheit aller am Ver-
kehr teilnehmenden Menschen“, ist 
Bürgermeister Christian Deleja-Hotko 
überzeugt.

Drei Regenbogen-Zebrastreifen brin-
gen mehr Farbe in die Stadt Enns. 

Zu finden sind sie in der Wiener Stra-
ße, der Stadlgasse und am Bahnhof.
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Arbeitsgruppe für Friedhofsgestaltung gegründet
Seit dem Verzicht auf Einsatz von Glyphosat wird es immer schwieriger, den Bewuchs auf Straßen, 

Wegen und besonders am Friedhof unter Kontrolle zu halten.

Bei einigen Treffen mit interessier-
ten und in die Thematik invol-

vierten Personen wurden bereits vie-
le Entwicklungsmöglichkeiten für den 
Ennser Friedhof besprochen und eine 
Ideensammlung entstand.
Um eine mögliche Umgestaltung und 
Neuausrichtung  des Friedhofs zu pla-
nen, wurde in der letzten Sitzung des 
Ennser Gemeinderats beschlossen, 
eine Arbeitsgruppe einzurichten. Die-
se wird eine Prioritätenreihung der be-
schlossenen Maßnahmen festlegen.

Folgende Personen sind in diesem 
Team vertreten: 

StR Markus Perlinger (Vorsitzender 
Kommunalausschuss), Gabriele Brix-
ner (Vertreterin Bestattung Brixner), 
Dr. Harald Prinz (Vertreter Pfarre Enns-
St. Laurenz), die zuständigen Sachbe-
arbeiter des Ennser Stadtamts sowie 
jeweils ein Vertreter der weiteren  po-
litischen Fraktionen.

In Enns werden über 550.000 Qua-

dratmeter Grünfläche und mehr als 
80 Straßenkilometer betreut, was 
wiederum bedeutet, dass der Be-
wuchs leider nicht überall gleichzeitig 
entfernt werden kann.

Aufgrund des Glyphosatverbots er-
folgt die Entfernung von Beikräu-
tern im Ennser Stadtgebiet, dort wo 
es möglich ist, mechanisch mit einer 
Bürste von einem Fahrzeug aus. An 
vielen Stellen muss jedoch händisch 
gearbeitet werden. 

Achtung 
Wildwechsel

Der Herbst erfordert besondere 
Vorsicht im Straßenverkehr.

Jetzt, wo die Tage wieder kürzer wer-
den, steigt die Gefahr des Zusam-

mentreffens mit Wildtieren stark an. 
Besondere Aufmerksamkeit ist auf 
Straßen entlang von Waldrändern 
und vegetationsreichen Feldern ge-
boten. Mit dem Abernten der Maisfel-
der verlieren die Wildtiere ihren siche-
ren, gewohnten Einstand und sind auf 
der Suche nach neuen Lebensräu-
men. Dabei überquert das Wild jetzt 
öfter und unerwartet die Fahrbahnen. 
Nicht angepasste Geschwindigkeit 
ist die häufigste Ursache für Kollisio-
nen mit Wildtieren. Reduzieren Sie Ihr 
Tempo, fahren Sie vorausschauend 
und stets bremsbereit! 
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Büsscher & Hoffmann auf den Spuren der alten Römer 
– qui quaerit, reperit (wer suchet, der findet) …

Die „erste Nordumfahrung von Enns“, welche direkt durch das Areal der Büsscher & Hoffmann 
GmbH führte, war vor 1 800 Jahren eine wichtige Verkehrsverbindung und erschloss die stark 

wirtschaftlich geprägten römischen Siedlungsbereiche im Norden von Lauriacum.

Unter der Federführung der OÖ Lan-
des-Kultur GmbH und der Univer-

sität Salzburg wurde im Zeitraum von 
Ende Juni bis Mitte August das letz-
te Teilstück am Firmenareal der Büs-
scher & Hoffmann GmbH begraben, 
um dem geschichtsträchtigen Areal, 
Funde und Geheimnisse zu entlocken. 
Die gemeinsame Finanzierung durch 
die OÖ Landes-Kultur GmbH, die Uni-
versität Salzburg, die Stadtgemeinde 
Enns, das Bundesdenkmalamt und die 
Büsscher & Hoffmann GmbH hat die-
ses Projekt ermöglicht.

Am 16. August und am 19. August (Ab-
schlusstag der Ausgrabung) wurden 
die Ergebnisse und ausgewählte Fund-
stücke vom Grabungsteam um Dr. 
Stefan Traxler und Dr. Felix Lang den 
Sponsoren und der Öffentlichkeit prä-
sentiert. 
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Dr. Felix Lang (Universität Salzburg), DI Dorothea Helperstorfer (Stadtbaudirektion Enns), 
Dr. Stefan Traxler (OÖ Landes-Kultur GmbH), Dr. Gottfried Kneifel (Obmann Museumsver-
ein Lauriacum – Enns), Dr. Johann Kwizda (Geschäftsführung Kwizda Holding GmbH), 
Bgm. Christian Deleja-Hotko (Stadtgemeinde Enns), Prof. Mag. Dr. Alfred Weidinger (Ge-
schäftsführung OÖ Landes-Kultur GmbH), MMag. Isolde Perndl (Geschäftsführung OÖ 
Landes-Kultur GmbH), Dipl-Ing. Karl Landl (Geschäftsführung Büsscher & Hoffmann 
GmbH)

Neue Bühnenbeleuchtung und Technik 
für die Stadthalle

Die Stadthalle Enns wurde in den Jahren 1955 bis 1956 erbaut und im Jahre 1988 generalsaniert. 
Sie ist für maximal 1 200 Personen zugelassen und wird an ca. 200 Tagen im Jahr 

von verschiedensten Veranstaltern angemietet.

Die bestehende Bühnenbeleuch-
tung ist teilweise noch aus dem 

Errichtungsjahr 1955 und entspricht 
nicht mehr den heutigen Anforderun-
gen bzw. dem Stand der Technik. Dies 
führt dazu, dass aktuelle Ansprüche 
und Wünsche von Veranstaltern nicht 
ausreichend erfüllt werden können.
Um eine zeitgerechte und flexible Aus-
leuchtung des Bühnenbereichs zu er-
reichen, ist eine Erneuerung der be-
stehenden Bühnenscheinwerfer sowie 

des Bühnenlichts erforderlich. Dies be-
inhaltet auch die Umstellung von Halo-
genscheinwerfern auf moderne LED-
Technologie. Dadurch wird nicht nur 
das Angebot in der Stadthalle aufge-
wertet, sondern es können auch die 
Betriebskosten entsprechend verrin-
gert werden.
In der letzten Sitzung des Ennser 
Stadtrats wurde die Auftragsvergabe 
an den Bestbieter Fa. Lightpower be-
schlossen.
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Politik evaluiert Ennser Radwege
Auf Einladung von StR Gunnar Fosen haben sich die Mitglieder des Mobilitätsausschusses der 

Stadt Enns getroffen, um die Situation für Radler gemeinsam zu „erfahren“.

Mitglieder aller Fraktionen haben 
sich für diese Aktivität Zeit ge-

nommen und gesehen, wo es in Enns 
Verbesserungsbedarf gibt, aber auch, 
was für die Pedalritter schon alles er-
reicht wurde.

Den Politikern war es ein großes Anlie-
gen, drei wesentliche Schwerpunkte 
bei der Fahrradtour zu setzen. 

Es ging darum, das Ennser Radfahr-
wegenetz auf dessen Vollständigkeit, 
Sicherheit und Zweckmäßigkeit zu 
überprüfen. 

Das von der Firma Komobile – Büro 
für Verkehrsplanung, Gmunden, vor-
gelegte Radwegekonzept war Basis 
für die gemeinsame Arbeit der Ge-
meindevertreter. 

Die Politik sieht in dieser Aktion ei-
nen wichtigen Schritt, die Situation 

der Radler weiter zu verbessern, sieht 
aber auch noch Diskussionsbedarf 
und zu leistende Überzeugungsarbeit. 

Das Fahrrad ist zeitlos, ökonomisch 
und ökologisch sinnvoll und ein güns-
tiges Verkehrsmittel!
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GR-Ersatzmitglied Harald Lackner, GR Helmut Gruber, GRin Sylvia Peters, 
StR Gunnar Fosen, Vzbgm. Stefan Bauer, GR Gerald Kovac, StR Michael Reichhardt

Kaplanwechsel in der Pfarre Enns-St. Marien
Die Leitung der Franziskanerprovinz Austria und die Diözese Linz haben 

folgenden Personalwechsel beschlossen: 

Der bisherige Kaplan (Kooperator) 
P. René Dorer wird als Seelsorger 

ins Franziskanerkloster Schwaz in Ti-
rol gerufen. Er war ein Jahr lang in der 
Pfarre Enns-St. Marien tätig. Nachfolger 
von P. René als Kaplan (Kooperator) in 
Enns-St. Marien wird der Neupriester P. 
Czeslaw Sikora. Es ist vorgesehen, dass 
P. Czeslaw in den nächsten drei Jahren 
diesen Posten bekleiden und weitere 
Einführungskurse in die Pfarrpastoral 
absolvieren wird.

In einer Dank- und Abschiedsmesse am 
Sonntag, 18. September 2022, brachte 
Pfarrer P. Alexander Puchberger seinen 
Dank an P. René zum Ausdruck und führte den neuen Kaplan in sein Amt offiziell ein.
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Pater René Dorer Pater Czeslaw Sikora
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Gartenabfälle gehören nicht in die Natur
Grünschnitt, Gras und Laub gelten rechtlich als Abfall und dürfen nicht in der freien Natur entsorgt 

werden. Leider muss in letzter Zeit immer wieder festgestellt werden, dass Ablagerungen in Wäldern, 
im Augebiet oder auf Grünflächen vehement zunehmen.

Die Stadtgemeinde Enns ersucht 
daher alle Bürger, ihre Gartenab-

fälle bei der Kompostieranlage zu ent-
sorgen, und möchte darauf hinweisen, 
dass illegale Grünabfallentsorgung 
keinen Kavaliersdelikt darstellt!

Die weitverbreitete Meinung „Garten-
abfälle verrotten einfach und schaden 
der Natur nicht“, ist unrichtig! Im Ge-
genteil – lesen Sie hier, welche Folgen 
eine nicht ordnungsgemäße Ablage-
rung nach sich zieht:

•	 Die Natur wird geschädigt, da 
Grünabfälle wildlebende Pflanzen 
verdrängen, den Boden überdün-
gen und gebietsfremde Pflanzen-
arten in die Natur einbringen kön-
nen.

•	 Das Landschaftsbild wird verun-
staltet.

•	 Nach der Häufung von frischem, 
organischem Material entsteht 
durch die Aufspaltung von Molekü-
len durch Mikroorganismen große 
Hitze, was nicht nur zu Geruchsbe-
lästigungen führt, sondern auch 
eine Gefahr für Wildtiere darstellt.

•	 Von Waldbesitzern aufgestapeltes 
Holz, welches zum Häckseln ge-
trocknet wird, wird oft als Anlass 
gesehen, weiteren Grünschnitt 
darauf abzuladen. Neben den be-
reits angeführten Punkten bedeu-
tet dies jedoch, dass eine Weiter-
verarbeitung des Holzes nun nicht 
erfolgen kann, da dieses Material 
erstens nicht zum Häckseln geeig-
net, zweitens frisch ist und somit 
entgeltpflichtig entsorgt werden 
muss.

•	 Die Allgemeinheit wird über die 
Abfallgebühren mit zusätzlichen 
Kosten belastet, da die illegal 
entsorgten Grünabfälle eingesam-
melt und zur Verwertung gegeben 
werden müssen. 

•	 Diese Art der Entsorgung ist unzu-
lässig, verstößt gegen die Abfall-
verordnung der Stadt sowie das 
Abfallrecht und kann zur Anzeige 
gebracht werden.

Schlechtes Vorbild
Sobald sich an einer Stelle Abfälle be-
finden, kommt durch Nachahmer im-
mer mehr Unrat dazu. Innerhalb kurzer 
Zeit befindet sich eine kleine Deponie 
im Wald, auf Grünflächen oder unter 
Büschen, auf der sich neben Grün-
schnitt auch Abfälle aller Art sammeln.

Handeln Sie umweltbewusst und ent-
sorgen Sie Ihre Grünabfälle bei der 
Kompostieranlage!

In der Ennser Kompostieranlage kön-
nen Sie Ihre Gartenabfälle täglich, 
auch am Wochenende, von 08:00 bis 
19:00 Uhr kostenlos abliefern. 

ARGE Kompost
Samesleitner Straße 17 (vor der Auto-
bahnunterführung)
Kompost-Hotline: 0676/546 08 36
E-Mail: office@derKOMPOST.at

Zuschüsse für Ennser Vereine und 
Institutionen beschlossen

Eine bunte Vielfalt an Vereinen, mit Angeboten für alle Generationen, 
bereichert das Leben in der Stadt Enns. 

Die Vereinslandschaft ist eine wich-
tige Stütze der Gesellschaft und 

die Stadtgemeinde Enns schätzt den 
Einsatz der zahlreichen ehrenamt-
lich tätigen Menschen sehr. Zur Un-
terstützung und Anerkennung für das 
unverzichtbare Engagement erhal-
ten die Ennser Vereine auch finanziel-

le Zuwendungen der Stadt. In den letz-
ten Sitzungen des Ennser Stadt- und 
Gemeinderats wurden daher wieder 
Subventionen für die Kultur-, Jugend-, 
Landwirtschafts- und Sportvereine be-
schlossen.

Außerdem wurde ein Zuschuss zur Sa-

nierung der Orgel in der Elisabethkir-
che vereinbart.
Um die Fortführung der Nachmittags-
betreuung im Familienbundzentrum 
Enns bis zum Ende des laufenden 
Schuljahrs 2022/2023 sicherzustel-
len, wurde dieser Organisation eine 
weitere Förderung gewährt.
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Schon Franz 
Alt hat gesagt: 
„Zukunft ist 
kein Schick-
s a l s s c h l a g , 
sondern die 
Folge der Ent-
scheidungen, 

die wir heute treffen.“ Das gilt für alle 
Lebensbereiche, auch für die Politik. 
Als Stadtrat für Mobilität nehme ich 
mir den Ausspruch des Journalisten 
Alt sehr zu Herzen. 

Im Gemeinderat beschließen wir vier-
teljährlich Beschlüsse, die dann ent-
sprechend teilweise in längerfristige 
Pläne umgesetzt werden. So hatten 
wir vor, die Beleuchtung der Gemein-
destraßen auf LED-Leuchtkörper mit 
dem Zeitziel 2030 umzurüsten. Er-
freulicherweise konnten wir diesen 
Plan abändern. Im Herbst wird mit 
dem Austausch begonnen, innerhalb 
von zwei Jahren werden sämtliche 
Straßenlaternen mit LED-Lampen ver-
sehen. Damit sparen wir Energie bei 
mindestens gleichbleibender Effizienz. 
Überprüft wird auch, ob eine Redukti-
on der Beleuchtungszeit machbar und 
mit den Anforderungen an eine zeitge-
mäße Infrastruktur in Einklang zu brin-
gen ist. Viele von Ihnen haben mich 

diesbezüglich schon angesprochen. 
Ich werde Ihre Anliegen weiterverfol-
gen.

Auch in diesem Sommer haben wir vie-
le sehr heiße Tage erleben müssen. Um 
Städte zu kühlen, ist eine Begrünung 
von zentraler Bedeutung. Deswegen 
sind zum Beispiel Straßenbegleitgrün 
und Verkehrsinseln in ihrer Bedeutung 
nicht zu unterschätzen. Nicht überall 
wird von Gärtnerhand eingegriffen. 
Wichtig ist allerdings, dass die Ver-
kehrsteilnehmer Sichtfreiheit haben, 
damit ihre Sicherheit gewährleistet ist. 

So sinnvoll das Pflanzen von Bäumen 
aus ökologischer Sicht ist, kann es 
nicht immer nach Wunsch umgesetzt 
werden. 

Abschließend darf ich Ihnen einen 
schönen Herbst wünschen. Gemein-
sam schaffen wir die Herausforderun-
gen, die sich uns stellen.

Ihr 

StR Dipl.-Päd. Gunnar Fosen
Referent für Bauangelegenheiten, 
Straßen und Verkehr

Liebe Ennserin, lieber Ennser!
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Bürgerinformationsabend zur Bebauungsplanänderung
Der Bebauungsplan Nr. 35 (Födermayr-Straße/Mooser Weg) soll im Bereich der Födermayr-Straße/

Sportplatzstraße geändert werden. Die Grundeigentümer haben ein Ansuchen um 
Bebauungsplanänderung gestellt.

Durch Um- und Neubauten könnten 
auf dem Areal bis zu 18 Wohnein-

heiten entstehen.

Die Einleitung des Verfahrens wurde 
in der Sitzung des Ennser Gemeinde-
rats im Juni 2022 beschlossen. Inner-
halb einer Frist von acht Wochen hat-
ten die Anrainer die Möglichkeit, eine 

Stellungnahme abzugeben. 

Aufgrund der komplexen Thematik 
wurde dazu erstmals im Zuge einer 
Bebauungsplanänderung ein Bürgerin-
formationsabend veranstaltet. Dieser 
Termin fand am 25. August 2022, um 
18:00 Uhr, im Sitzungssaal des Ennser 
Stadtamts statt. 

Die Grundeigentümer und Antragstel-
ler präsentierten das Wohnbaupro-
jekt. Für Fragen der interessierten 
Nachbarn waren Bürgermeister Chris-
tian Deleja-Hotko, Vizebürgermeister 
Ing. Rudolf Höfler, Stadtplaner DI Ma-
rio Hayder und die Leiterin der Bau-
abteilung, DI Dorothea Helperstorfer 
anwesend.
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Claus Popper (Montagetechniker ELIN GmbH), Bürgermeister Christian Deleja-Hotko, 
StR Gunnar Fosen und Andreas Hartl (Projektleiter ELIN Gmbh) beim Leuchtmitteltausch.
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Der Herbst ist 
die ideale Zeit 
zum Pflanzen 
von Bäumen 
und anderen 
G e h ö l z e n . 
Wenn die Blät-
ter abfallen 

und die Bäume langsam zur Ruhe 
kommen, können sie ihre Kraft im 
Wurzelwerk konzentrieren und sich be-
sonders gut verwurzeln. Die im Herbst 
typische Bodenfeuchtigkeit erleichtert 
außerdem den Anwuchs.

Im Frühjahr haben die Bäume bereits 
feste Wurzeln geschlagen. Der über 
die Winterruhe gewonnene Wachs-
tumsvorsprung macht sie widerstands-
fähiger und gibt ihnen viel Kraft auszu-
treiben.

Einen Baum zu pflanzen, mag den Kli-

mawandel nicht unmittelbar stoppen, 
doch unsere Baumpflanzaktion soll 
schrittweise helfen, die CO2-Emissio-
nen zu reduzieren. Denn alle Bäume 
nehmen Kohlenstoff auf und wandeln 
diesen in natürlichen Sauerstoff um 
– sie wirken dabei wie ein biologisch 
hocheffizienter Luftreiniger. 

Baumpflanzaktionen bewirken aber 
noch viel mehr – Bäume wirken dem 
Klimawandel entgegen, sie verbessern 
Optik und Akustik, erhalten die Arten-
vielfalt und kühlen unser Zuhause.
Ich lade Sie ein, sich bei unserer Aktion 
zu beteiligen. Pro Haus- und Kleingar-
tenbesitzer können Sie einen Laub-
baum (Größe 100 bis 150 cm) gratis 
beziehen. 
Sie können entweder nachfolgenden 
Bestellschein bis spätestens Dienstag, 
25. Oktober 2022, direkt in der Bür-
gerservicestelle des Ennser Stadtamts 
abgeben oder diesen per E-Mail an 
h.goell@enns.ooe.gv.at senden.

Ihr 

Ing. Rudolf Höfler
Vzbgm. und Referent für örtliche 
Raumplanung sowie Land- und Forst-
wirtschaft

Fo
to

: T
ho

m
as

 a
uf

 P
ix

ab
ay

Liebe Ennserin, lieber Ennser!
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Stadtamt Enns									        Enns, im Oktober 2022
Baumaktion 2022

B E S T E L L S C H E I N

Laubbäume

	 	 Spitzahorn					     	 Roteiche

	 	 Baumhasel					     	 Schwarzerle

	 	 Hainbuche					     	 Rotbuche

	 	 Winterlinde

Name, Adresse:

Bestellung: 	 bis spätestens Dienstag, 25. Oktober 2022
Abholtermin: 	Donnerstag, 03. November 2022, zwischen 14:00 und 17:00 Uhr, 
	 bei der Ennser Stadthalle
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Kinder- und Jugendhilfe Linz-Land
Kostenlose und vertrauliche Angebote (persönlich oder telefonisch)

Angebote für Familien ab der 
Schwangerschaft bis zum 3. Le-

bensjahr der Kinder
Eltern-/Mutterberatung: 
Termine unter: 0664/60 07 26 66 02
Stillberatung:
Termine unter 0664/60 07 26 66 01

Sozialarbeiterische Beratung:
Termine unter 0664/60 07 26 66 03

Angebote für Familien, Kinder und Ju-
gendliche bis zum 18. Lebensjahr
Erziehungs- und Familienberatung:
Termine unter 0664/60 07 26 66 03

Adresse für alle Angebote:
Gruber-Straße 5, 4470 Enns

Weihnachten im Schuhkarton
Die Hilfsorganisation „Weihnachten im Schuhkarton“ bittet auch heuer wieder um Ihre Mithilfe. 

Weltweit werden für hilfsbedürftige Kinder Schuhschachteln gepackt. 

Diese sind oft die einzigen Geschen-
ke für viele Kinder in Osteuropa. 

Bitte wählen Sie zwischen Mädchen 
oder Junge und geben Sie das Alter an 
– zum Beispiel 2 bis 4, 5 bis 9 oder 10 
bis 14 Jahre.

Eine Schuhschachtel mit Weihnachts-
papier überklebt, soll optimalerweise 
Folgendes enthalten: neue Kleidung, 
Spielsachen, Hygieneartikel, Schreib-
zeug, Süßigkeiten und auch ein Ku-

scheltier bereiten natürlich immer Freu-
de.
Packtipps und Hinweise dazu finden Sie 
unter www.weihnachten-im-schuhkar-
ton.org. Die fertigen Päckchen können 
gerne bis 14. November bei der Annah-
mestelle „Greisslerei am Hauptplatz 
14“ oder direkt bei Gertrude Furtner, 
Eichbergstraße 31, Telefon 0699/10 
12 39 62 abgegeben werden.
Für die hohen Transportkosten wird um 
eine freiwillige Spende gebeten. Eine 

Spendendose steht in der Greisslerei 
bereit.

Christkindl aus der Schuhschachtel 2022
Bereits seit 2001 führt die OÖ. Landlerhilfe die Aktion „Christkindl aus der Schuhschachtel“ durch.

Trotz der Kriegssituation in der Ukra-
ine soll dieses Projekt auch heuer 

wieder stattfinden. Dies geht natürlich 
nur mit der Unterstützung und dem 
Engagement von ganz Oberösterreich. 
Das Team der OÖ. Landlerhilfe ist moti-
viert, gerade in diesem herausfordern-
den Jahr wieder zahlreiche Pakete zu 
den Kindern in der Ukraine und in Ru-
mänien bringen zu können.

Das gehört ins Packerl:
Hygieneartikel, Schulsachen, Süßigkei-
ten und Kleidung bereiten den Kindern 
eine ganz besonders große Freude. 
Der Paketinhalt muss dabei nicht neu 
eingekauft werden, denn es sind auch 
gut erhaltene, gebrauchte Gegenstän-

de gerne willkommen. Die OÖ. Landler-
hilfe stellt auf der Homepage Etiketten 

zum Aufkleben zur Verfügung.

Freiwillige Spende
Um die hohen Transportkosten abzu-
decken, wird um eine freiwillige Spen-
de von einem Euro pro Paket gebeten. 
In den Abgabestellen stehen hierfür 
Sparbüchsen bereit.
Alle Infos finden Sie unter www.landler-
hilfe.at.

Bei Fa. Peterseil Schuhe und Taschen, 
in der Linzer Straße 25 können die Pa-
ckerl von 07. bis 30. November, Mon-
tag bis Freitag von 08:30 bis 12:00 Uhr 
und 14:00 bis 18:00 Uhr und Samstag 
von 09:00 bis 12:00 Uhr abgegeben 
werden.
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l Der Herbst ist 
da – die Blät-
ter fallen von 
den Bäumen, 
die Tage wer-
den kürzer – in 
dieser Zeit ha-
ben viele Men-
schen Jahr für 

Jahr mit dem Herbstblues zu kämpfen. 

Lichtmangel wirkt sich auf die Psyche 
aus – das ist der Grund, warum viele 
Menschen in der dunklen Jahreszeit 
an Stimmungstiefs leiden. Dazu kom-
men heuer noch existentielle Nöte in 
allen Bereichen. Es herrscht die stärk-
ste Inflation seit mehr als 60 Jahren! 

Besonders dramatisch ist die Situation 
von Alleinerziehern. Die aktuelle Teue-
rung wirkt sich dabei deutlich auf die 
Bildungsteilhabe dieser Kinder und Ju-

gendlichen aus. Der Großteil der Al-
leinerziehenden muss aufgrund der 
steigenden Preise bei Energie, Mobi-
lität und Lebensmitteln sowie Schul-
ausgaben einsparen. Die Teuerung ist 
für viele existenzbedrohend. Auch Fa-
milien machen sich große Sorgen, wie 
sie die kommenden Monate das Not-
wendigste bezahlen können und pla-
nen daher auch Kosten für Nachhilfe, 
Nachmittagsbetreuung und Freizeitak-
tivitäten einzuschränken. Aber Kinder 
und Jugendliche brauchen die Sicher-
heit, an Bildungsangeboten teilhaben 
zu können.

Um die möglichen finanziellen Beihil-
fen und Unterstützungen in Anspruch 
nehmen zu können, ist es wichtig, die 
zuständigen Behörden zu kennen. Im 
Familienportal des Bundeskanzler-
amts finden Sie alle nötigen Informa-
tionen für Familien in Österreich.

Unterstützungen des Bundes: 	
www.bundeskanzleramt.gv.at/famili-
enportal; Familienbeihilfe, Familien-
härteausgleich, finanzielle Entlastung 
von Familie

Unterstützungen des Landes OÖ: 
www.land-oberoesterreich.gv.at 
Finanzielle Unterstützung für zusätzli-
che außerschulische Förderung, 
OÖ. Kinderbetreuungsbonus, 
OÖ. Schulveranstaltungshilfe

Unterstützung der Arbeiterkammer: 
https://ooe.arbeiterkammer.at
100 Euro AK-Schulbonus

Ihre 

StRin Marieluise Metlagel
Referentin für Soziales sowie für Fa-
milien-,  Kinder- und Integrationsan-
gelegenheiten

Soziales 

„Mission 11“ –
die Energiesparkampagne der Bundesregierung
Aufgrund der aktuellen Situation wurde kürzlich die Energiesparkampagne „Mission 11“ 

der Bundesregierung veröffentlicht. 

Diese soll allen Bürgern aufzeigen, 
wie durch kleine Veränderungen 

im Alltag der eigene Energiebedarf re-
duziert werden kann. Das stellt nicht 
nur einen wichtigen Schritt zur Errei-
chung der Klimaziele dar, sondern soll 
auch die persönlichen Energiekosten 
jedes Einzelnen senken.

11 % des aktuellen Energieverbrauchs 
können durch diese Verhaltensände-
rungen eingespart werden. Die veröf-
fentlichten Energiespartipps betreffen 
die Bereiche Heizen, Warmwasser, 
Strom und Mobilität.

Hier finden Sie einige der Top-Tipps: 
Wenn die Heiztemperatur über die ge-
samte Heizperiode um 2 Grad gesenkt 

wird, können Sie Ihre Heizkostenrech-
nung um 12 % im Jahr reduzieren.
Durch eine verkürzte Duschdauer um 1 
Minute können 20 % der Energie einge-
spart werden.
Ihre Gefriertruhe sollte regelmäßig ab-
getaut werden, denn schon eine 5 Milli-
meter Eisschicht erhöht den Energiever-
brauch um 30 %.
Wenn Geräte durch schaltbare Stecker-
leisten oder Netzschalter komplett vom 
Stromnetz getrennt werden, können bis 
zu 10 % Energie gespart werden.
Am besten ist es, vom Auto auf das 
Fahrrad oder öffentliche Verkehrsmit-
tel umzusteigen. Sollte das nicht mög-
lich sein, ist eine spritsparende Fahr-
weise wichtig, um sein Ziel günstiger 
erreichen zu können.

Nähere Informationen und weitere 
Energiespartipps finden Sie unter: 

https://mission11.at/ und 
https://www.klimaaktiv.at/haushalte/
wohnen/energiesparen.html 
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Ob Polyarthritis, Polyneuropathie, 
Wirbelsäulenleiden – rund 1,5 

Millionen Österreicher werden von 
chronischen Schmerzen geplagt. Zum 
zermürbenden körperlichen Leid kom-
men oft noch mangelndes Verständnis 
im beruflichen Umfeld, bürokratische 
Hürden und soziale Ausgrenzung. Auch 
die langen Lockdowns, während derer 
viele nützliche Therapien unterbro-
chen werden mussten, haben die Situ-
ation vieler Betroffener verschlechtert.

Worauf kommt es bei der erfolgrei-
chen Schmerzbewältigung wirklich an? 
Auf Einladung der Gesunden Gemein-
de und des Vereins ChronischKrank 

informiert der bekannte Orthopäde, 
Schmerzspezialist und Buchautor, 
Dr. Martin Pinsger, über Wege, der 
Schmerzspirale zu entkommen und 
die Lebensqualität zu verbessern. Dr. 
Martin Pinsger, seit über 20 Jahren auf 
die Behandlung chronischer Schmer-
zen spezialisiert, steht den Besuchern 
am 19. Oktober selbstverständlich 
auch für Fragen zur Verfügung.

Für Auflockerung und Entspannung 
sorgen die Konzertmusiker Stefan 
Plank & Marcus Pristernik mit Jazz, La-
tino- und zeitgenössischer Musik.

Wo: Schloss Enns, Georgenbergsaal

Freier Eintritt; Anmeldung bis Diens-
tag, 18.10.22, unter 07223/826 67

Buchtipp:
Dr. Martin Pinsger/Dr. Thomas Hartl: 
Krankheit Schmerz. Endlich Hilfe für 
Patienten! Ennsthaler Verlag, 2. Aufl. 
September 2021; 
ISBN 978-3-7095-0126-9; 248 S., 
20 Euro

Kostenlose Beratung für Menschen 
mit Asbestbelastung

Frühere berufliche Asbeststaubbelastung gefährdet noch heute Ihre Gesundheit! 
Individuelle Beratung ganz in Ihrer Nähe!

Auch Jahrzehnte nach dem Kontakt 
mit Asbest bzw. Asbeststaub kön-

nen schwerste Erkrankungen, wie etwa 
Lungenkrebs, auftreten. Die Früher-
kennung von Asbestschäden durch die 
richtige Beratung kann Leben retten.

Vielen Menschen ist es oft gar nicht 
bewusst, dass sie betroffen sein könn-
ten. So zählen ehemalige Mitarbeiter 
aus der metallverarbeitenden und che-
mischen Industrie, der Papierindust-
rie, Elektriker, Schlosser, Installateure, 
Dachdecker sowie aus vielen anderen 
Berufsgruppen zum betroffenen Perso-
nenkreis. 

Die AUVA hat Beratungszentren in 

ganz Österreich eingerichtet, um ge-
sundheitliche Folgeschäden durch 
Asbeststaubbelastung frühzeitig zu 
erkennen.

Zögern Sie nicht, Kontakt aufzuneh-
men – es geht um Ihre Gesundheit!
Serviceline für ganz Österreich: 
0820/820 100

Das kostenlose Beratungszentrum 
ganz in Ihrer Nähe:
BBRZ Österreich
Beratungszentrum für Menschen mit 
beruflicher Asbestexposition
Bulgariplatz 14/1, 4020 Linz, 
Tel: 0732/69 22-55 44, 
beratungszentrum.linz@bbrz.at
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Chronische Schmerzen verstehen und behandeln
Der Verein „ChronischKrank“ lädt am 19. Oktober 2022, um 18:00 Uhr, zum Vortrag mit Livemusik 

über erfolgreiche, ganzheitliche Behandlungsansätze.
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Sonderausstel-
lung GEH-DENK-

SPUREN
Die Ausstellung GEH-DENK-

SPUREN ist bis 05. November 
2022 im Museum Lauriacum 

zu sehen.

Sie beschäftigt sich mit einem er-
schütternden Kapitel der österrei-

chischen Geschichte: den Todesmär-
schen von Mauthausen-Gusen nach 
Gunskirchen, unmittelbar vor Kriegs-
ende 1945. Der Museumverein Lau-
riacum dankt der Arbeitsgemeinschaft 
„GEH-DENK-SPUREN“, vor allem Fritz 
Käferböck-Stelzer, für die Möglichkeit, 
diese Dokumentation im Museum Lau-
riacum zeigen zu können.

Öffnungszeiten: 
bis 31. Oktober, täglich von 09:00 bis 
17:00 Uhr, 
von 01. bis 05. November, von Montag 
bis Freitag von 09:00 bis 15:00 Uhr
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Halloween-Sause im 
Museum Lauriacum

Bernadus Fabulus erzählt die Gruselgeschichte der Medusa. 

Anschließend kannst du dir ein Gor-
go-Shirt und eine Medusen-Maske 

basteln. Furcht-süße Schreck-Keske 
warten auf deine Verzierung.

PS: Nur für starke Nerven geeignet! 
Gummiwürmer und Krötenblut wollen 
gegessen und getrunken werden.

Komm zur Halloween-Sause im Muse-
um Lauriacum, am 30. Oktober 2022, 
um 15:00 Uhr.
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Blasmusikmesse mit dem
Jugendorchester

Am Sonntag, 30. Oktober 2022, 10:00 Uhr, in der Stadtpfarrkirche 
Enns-St. Marien.

Es ist eine besondere Freude, junge Musiker zu hören und zu erleben. Am 
Sonntag, den 30. Oktober, gibt es wieder die Gelegenheit dazu. Die Stadt-

kapelle Enns spielt mit ihrem Jugendorchester bei der Blasmusikmesse in der 
Ennser Stadtpfarrkirche.

Jugendorchester des MV Stadtkapelle Enns

Ennser Adventmarkt
von 03. bis 04. Dezember 2022, im Schloss Ennsegg 

Nutzen Sie die Möglichkeit und lassen Sie sich von 
dem traumhaften Ambiente in vorweihnachtliche 

Stimmung versetzen. 

03.12.2022, 10:00 – 19:00 Uhr
04.12.2022, 10:00 – 18:00 Uhr

Kultur 
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Museumverein ist 
„Gedächtnis der Stadt“

Ganz im Zeichen einer bemerkenswerten Erfolgsbilanz stand die jüngste Vollversammlung 
des Museumvereins Lauriacum-Enns.

Mag.a Ing. Petra Weiss sagte als Lei-
terin des Bundesdenkmalamts 

für OÖ. in ihrer Grußansprache: „Die 
vielfältigen Anstrengungen des Vereins 
zur Erhaltung und Vermittlung des kul-
turellen Erbes von Enns und der Region 
tragen wesentlich zur Stabilität der Ge-
sellschaft in unruhigen Zeiten bei, wo-
für dem Verein Dank und Anerkennung 
auszusprechen ist.“

Bürgermeister Christian Deleja-Hotko 
hob die Kooperation von Stadt und 
Museumverein bei der Gestaltung des 
neuen Lapidariums neben der Verab-
schiedungshalle und der Erweiterung 
des Stadtgeschichte-Museums im 
Schloss Ennsegg hervor. „Wir werden 
den Eröffnungstermin im April 2023 
einhalten!“, betonte er außerdem. Die 
Gemeinde hat auch neue Depoträume 
bereitgestellt, denn Ennser Kulturgut 
soll in Enns erhalten bleiben.
Obmann Gottfried Kneifel berichtete 

über die abgeschlossene Restaurierung 
des Enghagener Kreuzes, der Zunftfah-
nen der Ennser Maurer, Zimmerer, We-
ber und Fleischer, in Zusammenarbeit 
mit dem Institut für textile Restaurie-

rung der UNI-Wien. Die Sonderausstel-
lung ENNSBRÜCKE1945 ist noch bis 5. 
November im Museum Lauriacum, am 
Hauptplatz 19, zu besuchen. Dazu hat 
der Verein eine Buch-Dokumentation 
veröffentlicht, die im Museum-Shop er-
hältlich ist.

Die Vereinsbibliothek wurde neu geord-
net, die Mitteilungen als Jahresbericht 
herausgegeben und mehrmals der Mu-
seumskurier als Mitglieder-Information 
versendet.
Erfreulich ist auch der Mitgliederstand 
von 454 Personen. 66 davon sind seit 
drei Jahren neu beigetreten. Die Finan-
zen sind geordnet. Mehrere Mitglieder 
wurden für ihre langjährige Treue zum 
Verein geehrt. 

Architekt Dr. Roland Forster präsentier-
te die jüngste, 50 Seiten umfassende 
Publikation „Rundgang durch das Lapi-
darium in Enns-Lorch.“

Margareta Zittmayr aus Ennsdorf ist 60 
Jahre Mitglied des Museumvereins. 

Sie wurde mit einer Ehrenurkunde und 
einer Druckgrafik der ältesten Ansicht von 

Enns ausgezeichnet.
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Der Brandner Kaspar und das ewig‘ Leben
Komödie von Franz Kobell und Kurt Wilhelm

Eigentlich war der Brandner Kaspar 
schon für das Jenseits bestimmt, 

aber durch eine List springt der gerisse-
ne Bayer dem Tod noch einmal von der 
Schippe. In einem abgekarteten Spiel 
ergaunert er sich weitere 18 Lebens-
jahre – sehr zum Leidwesen des Boanl-
kramers, der durch seinen Fehler eine 
gewaltige Verwirrung in die himmlische 
Ordnung bringt.

In dieser beflügelten Komödie von Franz 
Kobell und Kurt Wilhelm in der Stück-
fassung von Regisseur Thomas Zim-
mermann treffen Diesseits und Jenseits 
mit viel Herz und Witz aufeinander und 
es steht im wahrsten Sinne des Wortes 
das Leben auf dem Spiel. Ein Theater-
spaß für Jung und Alt.

Und wenn sie nicht gestorben sind ... Ja, 
was dann?

Termine:
Premiere: 
Freitag, 21. Oktober 2022, 20:00 Uhr 

Weitere Vorstellungen: 
Freitag, 28., Samstag 29. und Sonntag, 
30. Oktober 2022 jeweils um 17:00 Uhr; 
Freitag, 04., Samstag, 05. und Sonntag, 
06. November 2022 jeweils um 17:00 
Uhr
Dernière: 
Samstag, 12. November 2022, 20:00 
Uhr 

Kartenpreise:
Vorverkauf: 25 Euro
ermäßigt*: 22 Euro
Abendkassa: 27 Euro
ermäßigt*: 24 Euro
* Ermäßigung für OÖNCard-Besitzer 
(max. 2 Karten), Kinder, Schüler, Stu-
denten, Pensionisten

Karten:
online unter: www.sellawie.at, 
telefonisch unter: 0676/724 49 49, 
per E-Mail: karten@sellawie.at und 
Vorverkaufsstelle: Firma GABLONZER, 
Neugablonz 10b, 4470 Enns, 
Montag bis Donnerstag: 09:00–16:00, 
Fr: 09:00–12:00 Uhr
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Thomas Zimmermann: Für einen Freund …

Vielleicht so: „Ein Großer ist von uns 
gegangen.“ Hmm, aber leider wird 

Herbert Walzl dieser Satz in keinster 
Weise gerecht. Denn man könnte die-
se Aussage auch in Bezug auf seine 
Statur verstehen und sie wäre genau-
so richtig.

Anstatt über Dinge oder Theaterstü-
cke, in denen Herbert mitgespielt, sie 
geschrieben oder in denen er Regie 
geführt hat, zu schreiben, die sowie-
so den Umfang der Gemeindezeitung 
sprengen würden, möchte ich meine 
Erlebnisse und Gedanken mit und 
über Herbert gerne hier festhalten.

Für mich war Herbert Walzl als Obmann 
im Theater Sellawie (2007 – 2018) im-
mer ein Fels, ein Anker, der wusste, 
was er wollte und wann er es wollte. 
Zielgerichtet und manchmal kompro-
misslos steuerte er das Theater durch 

alle Höhen und Tiefen. Ich durfte ihn 
zuerst als Schriftführer und dann als 
Kassier seine ganze Obmannschaft 
lang begleiten. Es gab viele Telefona-
te und Gespräche übers Theater, das 
Private, Politische usw. Wenn ich zu 
meiner Lebensgefährtin gesagt habe: 
„Schatz, ich telefonier noch schnell 
mit Herbert!“, wusste sie, dass ich die 
nächsten 1,5 Stunden nicht mehr zur 
Verfügung stand.

Auch an viele laue Abende auf meiner 
Terrasse kann ich mich mit einem Lä-
cheln erinnern. Wie meine Kinder noch 
im Kindergarten waren und ich gesagt 
habe, dass am Abend der Herbert 
kommt, hat eine meiner Töchter mal 
gefragt: „Ist das der Große, Laute?“ 
Das war nicht ganz von der Hand zu 
weisen, aber dazu später. Der Ablauf 
war eigentlich standardisiert. Herbert 
kam, setzte sich auf seinen Platz, 
steckte sich eine Zigarette an und bat 
mich um einen großen Kaffee und ein 
Glas Wasser. Anfangs fragte ich noch, 
ob er Milch oder Zucker zum Kaffee 
wolle. Seine Antwort war immer gleich: 
„Nur schwarz, schwarz wie meine See-
le!“ Ich hab mal im Scherz darauf ge-
antwortet, dass ich nicht sicher sei, 
ob ich so viel Kaffee zuhause hätte. 
Darauf lachte er und raunte ein: „Jo 
genau!“ Nach den organisatorischen 
Dingen, die ein Obmann mit seinem 
Kassier zu besprechen hat, kamen wir 
recht schnell auf kommende Projekte 
zu sprechen. Zum Leidwesen meiner 
Nachbarn, ich wohne in einer Reihen-

haussiedlung, spielte er mir manche 
Szenen im Garten auch gerne vor. Wer 
Herbert kannte, der wusste, dass er, 
egal ob Probe oder Aufführung, nie un-
ter 120 % Prozent gab. Ebenso agierte 
er bei mir im Garten und auf der Ter-
rasse. 

Herbert, seit ich 2006 nach diversen 
Schulprojekten wieder zum Theater-
spielen begonnen habe, hast du mir 
für die Bühne aber auch für das Leben 
sehr viel beigebracht. Nach meinem 
Musical „Trajan und Trivia“ hast du zu 
mir gesagt, dass du sehr stolz auf mich 
und das was ich von dir lernen durfte, 
bist. Ich werde dich, lieber Herbert, 
unendlich vermissen. Du warst Men-
schenfreund, Geschichtenerzähler, Zu-
hörer, Kollege und ein wahnsinnig tol-
ler Freund und ja, du warst ein Großer, 
und zwar in jeder Hinsicht.

Zum Abschluss muss ich mir nun einen 
Satz meiner Schriftführerin Barbara 
Wimmer klauen, den sie im Nachruf 
für das Theater Sellawie geschrieben 
hat, denn dieser ist zu gut:

„Toi, toi, toi für deinen ewigen Weg. Wir 
wissen, du bist nicht fort, du gehst nur 
schon einmal auf Position.“

Mit großer Dankbarkeit und schönen 
Erinnerungen bleiben wir zurück.

Thomas Zimmermann

Obmann Theater Sellawie

 Tja, ehrlich gesagt habe ich mit Nachrufen, Gott sei’s gedankt, nicht so viel Erfahrungen. 
Wie fängt man das nun an?

Singverein Enns 1919 ist Chor des Jahres 2021
Seit 2013 wird der Titel „Chor des Jahres“ von einer Jury, bestehend aus den leitenden Persönlich-

keiten aller mit Chormusik befassten Institutionen, jährlich vergeben.

Neben der Urkunde, erhält der 
Chor einen Geldpreis in Höhe von 

2.000 Euro und Auftrittsmöglichkeiten 
im Rahmen von namhaften oö. Kon-
zertreihen; Kirchenchöre sind eingela-
den, im Linzer Dom liturgische Feiern 
zu gestalten.

Im Zuge des Preisträgerkonzerts am 
15. Oktober, im Linzer Landhaus, 
überreichte Landeshauptmann Mag. 
Thomas Stelzer die Urkunden und die 
Geldpreise. Ein Bericht mit Foto folgt 
in der nächsten Ausgabe der Ennser 
Gemeindezeitung.
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Bilder aus Mineralien – Heinz Stockinger
Mit Mineralien aus dem Hochgebirge – Quarz, Turmalin, Serpentin, Kalkstein und anderen, gestaltet 

der „Steinkünstler“ aus Enns seine Bilder. 

Mit der, von Heinz Stockinger entwickelten Herstellungstechnik, entstehen einzigartige Bilder, die aufgrund der natürli-
chen Beschaffenheit des Materials eine ganz eigene optische Dynamik haben.

Im Rahmen der Tage des offenen Ateliers bietet sich am 15. und 16. Oktober, jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr, erstmals die 
Möglichkeit, die Bilder direkt am Entstehungsort, im privaten Bereich des Künstlers, in der Rosenstraße 32, zu betrachten.

Rosenserenade „Der Wein und die Liebe“
Ein buntes Programm aus der Welt der Operette bot das Collegium Ennsegg seinen Zuhörern beim Konzert im September. 

Besondere Augenblicke bescherte die Gastsängerin Elisabeth Ehrenfellner. Aufgrund der Witterung fand die Vorstellung 
nicht im Rosengarten, sondern im Theaterkeller statt, der sich auch als wunderbare Konzertlokalität bewies.
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Rückblick auf den Ennser Gesundheitstag
Nach mehr als zwei Jahren Pandemie konnte endlich wieder ein Gesundheitstag veranstaltet werden. 

Das heurige Thema „Psychische 
Gesundheit – die Seele stär-

ken“ ist ein Thema, das gerade jetzt 
in Zeiten der Coronakrise, eines Krie-
ges in Europa und der allgewärtigen 
Teuerungen sehr aktuell ist. „Manche 
Menschen haben gute Strategien, wie 
sie mit Zukunftsängsten, Krisen oder 
Leid umgehen können, aber vielen 
Menschen drücken diese Krisen auch 
auf ihre Seele und sie brauchen Hil-
fe“, meinte dazu Vizebürgermeister 
Stefan Bauer.

Bei den Austellern und Vorträgen lern-
ten die Besucher viele Tipps und Tricks 
sowie Strategien kennen, um mit Ängs-
ten, Sorgen und Krisen besser umge-
hen und ein glückliches Leben führen 
zu können.
Außerdem bestand die Möglichkeit für 
einen kleinen Gesundheitscheck. Die 
Diana Apotheke maß den Vitamin-D-
Spiegel und ermittelte das Gefäßalter  
und die Ennser Community Nurses Ka-
rin und Christian führten Messungen 
von Blutdruck, Puls, Zucker und Sauer-

stoffsättigung durch.
Den Abschluss des Gesundheitstags 
machte der Neurobiologe Dr. Marcus 
Täuber, der mit dem Vortrag „Gedan-
ken als Medizin“ das Publikum mit  
Erkenntnissen aus der Hirnforschung 
faszinierte.

Vzbgm. Stefan Bauer betont: „Ich be-
danke mich nochmals ganz herzlich 
bei allen Ausstellern, Vortragenden 
und Organisatoren, die uns diesen in-
formativen Tag ermöglichten!“
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Sicherer unterwegs:

• Machen Sie sich ein umfangreiches Bild von den Straßen
• Fahren Sie vorausschauend und passen Sie Ihre Geschwindig-

keit an die Straßen- und Witterungsverhältnisse an
• Beachten Sie das Rechtsfahrgebot und gehen rechtzeitig vom 

Gas
• Achten Sie auf Laub, Fallobst und verstärkt auftretende Nässe, 

diese erhöhen die Rutschgefahr
• Aktivieren Sie bei Nebel die Nebelschlussleuchte
• Leisten Sie den Vorgaben der Verkehrsbeeinflussungsanlagen 

Folge
• Ab 1. November müssen Pkws Winterreifen bei winterlichen 

Fahrverhältnissen montiert haben
• Vorsicht vor Wildwechsel
• Denken Sie auch als Fußgänger an Ihre Sicherheit und tragen 

Sie reflektierende Warnwesten und Bänder

Machen Sie einen Wintercheck:

• Überprüfen Sie die Winterreifen auf ein ausreichendes Profil
• Säubern Sie die Windschutzscheiben von außen und innen
• Testen Sie Ihre Scheinwerfer, ob Sie funktionstüchtig und sau-

ber sind
• Überprüfen Sie die Batterie
• Testen Sie die Wischblätter
• Verwenden Sie frostsicheres Scheibenputzmittel

   Bei 100 km/h ist der Anhalteweg bei nasser Fahrbahn um knapp 20 
Meter länger als bei trockener Fahrbahn. Bei 130 km/h sind es bei Näs-
se sogar knapp 35 Meter mehr, bis das Fahrzeug zum Stehen kommt!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

AUTOFAHREN IM HERBST

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Die frühere Dämmerung, Regen, Laub und Nebel bedeuten im Herbst für alle Verkehrsteilnehmer eine große 
Umstellung. Vor allem für die Autofahrer herrschen mit einer schlechteren Sicht, einer rutschigeren Fahrbahn 
und einem längeren Bremsweg schwierigere Fahrbedingungen. Es empfiehlt sich, im Herbst sein Fahrzeug 
einem Winter-Check zu unterziehen, um für die kalte Jahreszeit gerüstet zu sein.
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Neubeginn
Veränderun-

gen begleiten uns 
ein ganzes Leben. 
Sie können Trauer 
auslösen, Freude 
bereiten, herbei-
gesehnt oder kri-

tisch betrachtet werden. Für das Zen-
trum Betreuung und Pflege Enns und 
mich persönlich steht diesen Herbst 
eine solche Veränderung an. Ich sehe 
es als Chance einen erfolgreichen, 
über Jahre gewachsenen Weg weiter-
zuführen, das Eigene einzubringen 
und hoffnungsvoll in die Zukunft zu 
blicken.

Mit Helmut Wurdinger verlässt uns 
nicht nur ein äußerst engagierter 
Mensch, dem das Haus und seine 
Menschen ein persönliches Anliegen 
sind, sondern auch seine Erfahrung 
und sein Wissen der letzten 20 Jahre.

Doch, wo etwas endet, kann Neues 
entstehen. Für mich heißt das sensibel 
sein, Bewährtes und Liebgewonnenes 
zu erhalten, aber auch den Mut zu ha-
ben, dort Veränderung anzustoßen, 
wo sie zu Weiterentwicklung beitragen 
kann. Darum bin ich zuversichtlich, 
dass auch weiterhin vieles möglich 
sein wird, ich freue mich auf neue Be-
ziehungen und Kontakte, Herausforde-

rungen, die gemeinsam bewältigt wer-
den wollen und darauf, ein Stück des 
Weges mitgehen und mitgestalten zu 
können. 

Severin Jobst

Gesundheit 
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Neue Leitung im Ennser Zentrum 
für Betreuung und Pflege

Im Ennser Zentrum für Betreuung und Pflege stehen ein Abschied und ein Neubeginn bevor. 
Nach 20 Jahren erhält das Haus eine neue Heimleitung.

Abschied
Nach 20 Jahren voller menschli-

cher Begegnungen bedanke ich mich 
sehr herzlich bei meinen Kollegen und 
Geschäftspartnern für die gute Zusam-

menarbeit und freue mich persönlich 
auf neue Herausforderungen. 
Ich bin mir sicher, dass das Zentrum 
Betreuung und Pflege Enns mit mei-
nem Nachfolger Mag. (FH) Severin 

Jobst in guten Händen weitergeführt 
wird und wünsche dem Haus und 
Herrn Jobst für die Zukunft alles Gute. 

Helmut Wurdinger

Helmut Wurdinger und 
Mag. (FH) Severin Jobst

Mitarbeiterfest Rotes Kreuz und 
Feuerwehr

Mit einem schönen Fest bedankte man sich bei den vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeitern für die geleistete Arbeit.

Sowohl bei der Freiwilligen Feuer-
wehr als auch beim Roten Kreuz 

schätzt man sich glücklich, viele enga-
gierte Freiwillige in den Reihen zu ha-
ben, ohne die der Dienstbetrieb nicht 
aufrecht zu erhalten wäre.

Ebenso eingeladen waren die Le-
benspartner der Mitarbeiter, um auch 
ihnen einen Dank zukommen zu las-
sen – zum einen für die Mithilfe bei 

den vergangenen Straßenfesten und 
zum anderen, weil die ehrenamtliche 
Tätigkeit auch immer die Unterstüt-
zung der Angehörigen benötigt.

Für eine hervorragende Verköstigung 
der ca. 130 Gäste sorgte das Team von 
Harald Limberger, Fa. Brotway. Beste 
musikalische Unterhaltung lieferte die 
Band SteiLeiHu.

Feuerwehrhaus/ 
Katastrophen-

schutzlager
Der nächste Schritt zur Errich-

tung des neuen Feuerwehr-
gebäudes inkl. Katastrophen-

schutzlager ist erfolgt.

Der Gemeinderat der Stadtgemein-
de Enns hat in seiner Sitzung am 

29. September 2022 den Entwurf 
des Totalübernehmervertrags, abge-
schlossen mit der eww Anlagentechnik 
GmbH, Wels, genehmigt.
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Ein Dankeschön-Abend für unser Ferienspiel
Über spannende Tage durften sich unsere Kinder beim mittlerweile 24. Ennser Ferienspiel freuen. 

Verteilt über neun Sommerwochen 
boten 34 Vereine und Institutionen 

bei 43 Veranstaltungen reichlich Ab-
wechslung und jede Menge Spaß. 500 
Kinder genossen die Abwechslung und 
erhielten die Möglichkeit, für sie neue 
Angebote kennenzulernen.

Als Dank für ihren Einsatz wurden die 
Organisatoren seitens der Stadtge-
meinde Enns zu einem Empfang im 
Rosengarten des Schlosses Ennsegg 
eingeladen. 

„Ich bedanke mich bei allen, die aktiv 
beim „Ferienspiel“ der Stadtgemeinde 

Enns mitgewirkt haben. Der große Er-
folg dieser Veranstaltungsreihe ist nur 

durch Ihren Einsatz möglich!“, betont 
Bürgermeister Christian Deleja-Hotko.

Highlights aus dem Ennser Ferienspiel
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Erste Hilfe gegen Mobbing für Ennser Schulen
Immer wieder berichten Schulen und Lehrkräfte, dass Mobbing im Schulalltag für Betroffene 

zum Problem werden kann. 

Von Mobbing spricht man, wenn 
ausgrenzende und herabsetzende 

Handlungen systematisch und über 
einen längeren Zeitraum gesetzt wer-
den. Opfer sind einzelne Schüler, die 
starken psychischen Belastungen aus-
gesetzt sind. In Einzelfällen kommt es 
auch zu physischen Übergriffen. Es ist 
wichtig, die Betroffenen nicht alleine 
zu lassen und präventive Maßnahmen 
zu setzen, die ein wertschätzendes 
Gruppenverhalten der Jugendlichen 
stärken. Die Stadt Enns unterstützt 
die Schulen und die außerschulische 
Jugendarbeit dabei, das Thema zu be-
arbeiten.

Mobbinghandlungen werden häufig in 
einer Form gesetzt, in der die Lehrkräf-
te sie nicht oder nur schwer bemerken. 
Insofern ist es wichtig, Schulungen für 

die pädagogischen Teams anzubieten. 
Es sind mehrere Termine im Rahmen 
einer schulübergreifenden Lehrerfort-
bildung (SCHÜLF) zum Thema Mobbing 
für die Pädagogen der Mittelschulen 
und der Polytechnischen Schule Enns 
geplant. Der Referent Roland Scham-
berger, auch bekannt als Biker gegen 
Mobbing, wird den Schulen seine um-
fangreiche Expertise zum Thema wei-
tergeben. Der erste Termin wird unter 
dem Titel „Erste Hilfe bei Mobbing 
– Anzeichen von Mobbing erkennen 
und intervenieren“ im Jänner 2023 
stattfinden und hat zum Ziel, die Päd-
agogen der Schulen zu befähigen, bei 
Mobbingfällen rechtzeitig einschreiten 
zu können.

Bei Mobbing ist es außerdem wichtig, 
dass den Tätern durch das Umfeld 

rasch Grenzen gesetzt werden. Erst 
durch das Nichteinschreiten jener 
Menschen, die Vorfälle beobachten, 
wird Mobbing ermöglicht. Im Klas-
senverband müssen die Mitschüler 
die Aufgabe übernehmen, sich gegen 
herabsetzende Handlungen einzu-
setzen. Im November 2022 starten 
Workshops, welche die Jugendlichen 
in dieser Hinsicht stärken sollen. Be-
sprochen werden sollen in diesem 
Zusammenhang Zivilcourage und Si-
cherheit im öffentlichen Raum, da 
Mobbinghandlungen auch außerhalb 
der Schulmauern vorkommen können. 

Gemeinsam mit den Schulen und an-
deren Organisationen werden laufend 
weitere Maßnahmen zum Thema Mob-
bing- und Gewaltprävention begutach-
tet und umgesetzt.

Die Arbeiter-
kammer Ober-
ö s t e r r e i c h 
u n t e r s t ü t z t 
Familien im 
neuen Schul-
jahr mit einem 
Schulbonus.
Für das neue 

Schuljahr gibt es 100 Euro für jedes 
Kind in der Vor-, Volks-, oder Son-
derschule (bis einschließlich der 4. 
Schulstufe). Der Antrag kann seit 12. 
September gestellt werden. Den AK-
Schulbonus können sich Eltern wäh-
rend des ganzen Schuljahrs 2022/23 
abholen. 
 
Wenn mindestens ein Elternteil Mit-

glied der Arbeiterkammer Oberöster-
reich ist, wenn eine Schulbesuchsbe-
stätigung vorgelegt werden kann und 
wenn Familienbeihilfe bezogen wird 
(auch hier ist ein Nachweis erforder-
lich), kann der Bonus ausbezahlt wer-
den.

Achtung! Familien, die für mehrere 
Kinder den 100 Euro Schulbonus er-
halten möchten, müssen je Kind ei-
nen eigenen Antrag stellen.
Die Beantragung des AK-Schulbonus 
ist einfach: Man muss nur das Online-
Formular unter ooe.arbeiterkammer.
at/schulbonus ausfüllen und die 
notwendigen Dokumente hochla-
den. Auch ein Musterformular für die 
Schulbesuchsbestätigung steht zum 

Download bereit.

Bei Fragen dazu stehe ich gerne zur 
Verfügung bzw. leite die Anliegen ger-
ne weiter.

Ihre

StRin Pia Mayr, MEd
Referentin für Schulwesen, Jugend, 
Kinderbetreuung und die öffentliche 
Bücherei

Liebe Ennserin, lieber Ennser!
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Neue Leitung im ÖGJ-JUZ Enns
Marcel Grafinger ist neuer Leiter im Ennser JUZ und hat stets ein offenes Ohr für die Jugend.

Marcel freut sich über die neuen 
Herausforderungen und hat viel 

vor. Ihm ist es wichtig, eine Vertrauens-
basis mit den Jugendlichen aufzubau-
en. Sie können, egal worum es geht,  
um Rat fragen. Der engagierte JUZ-Lei-
ter wird immer ein offenes Ohr für sei-
ne Jugendlichen haben. Auch wichtige 
Inhalte und Aufklärungsarbeit zu The-
men wie Nachhaltigkeit und Gleichbe-
rechtigung möchte er den Besuchern 
vermitteln. Die Jugendlichen können 
sich auch weiterhin auf die Unterstüt-
zung verlassen, wenn es ums Thema 
Lehre und Arbeit geht.

„Gemeinsam, statt einsam“ ist das 
neue Motto von Marcel. Die Jugendli-

chen können bei der Gestaltung des 
monatlichen Programms ihre Ideen 
und Wünsche einbringen. Da ist sicher 
für jeden etwas dabei. Neben der heiß-
begehrten PS5 und einem Billardtisch, 
gibt es weitere großartige Projekte. Im 
JUZ werden außerdem Getränke und 
kleine Snacks zu jugendlichen Preisen 
angeboten.

Öffnungszeiten und Informationen
Das ÖGJ-Jugendzentrum Enns in der 
Wiener Straße 12 hat mittwochs bis 
freitags von 15:00 bis 20:00 Uhr sowie 
samstags von 12:00 bis 18:00 Uhr ge-
öffnet. Alle Informationen über das JUZ 
sind unter jcuv.at/enns, auf facebook.
com/jugendzentrumenns und auf Ins-

tagram unter oegj_juz_enns zu finden. 
Das Jugendzentrum richtet sich an Ju-
gendliche von 13 bis 20 Jahren und 
freut sich stets über neue Besucher. 
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Marcel Grafinger

Diese Medien sind eine Leihgabe 
der „Südwind-Bibliothek“, die sich 

für faire Arbeits- und Lebensbedingun-
gen in der Welt einsetzt. Diesen Ein-
satz unterstützt die Bibliothek Enns.

Auch das Lesevergnügen kommt in 
diesem Bücherherbst nicht zu kurz. 
Spannende Krimis, unterhaltende Ro-
mane, viele neue Kinderbücher für je-
des Alter – alles ist neu!

Am Mittwoch, 19. Oktober, findet ab 
19:00 Uhr das nächste Treffen der 
„Ennser BücherFreunde“, der Litera-
turrunde der Bibliothek Enns, statt, 
die sich über „Das Lavendelzimmer“ 
von Nina George unterhalten werden. 
Neueinsteiger sind herzlich willkom-
men! Iris Hanousek-Mader, Monika Lu-
metzberger und Elfi Rothmayer freuen 
sich auf den regen Austausch der Le-
seerfahrungen und Gedanken zu dem 
Buch.

Im November geht es weiter mit dem 
Schreibkreis von Lydia Ruckensteiner. 
Am Dienstag, 8. November, von 19:00 
bis 21:00 Uhr können Gedanken, Ge-
dichte und Inspirationen zu Papier ge-
bracht werden. Ein kleiner Unkosten-
beitrag von 12 Euro ist am Abend zu 
bezahlen.

Am Donnerstag, 10. November, steht 
dann das Erzählen und Zuhören wie-
der im Mittelpunkt. „Äpfel, Zimt, Weih-
rauchduft – Weihnachtszeit liegt in der 
Luft“ ist das Thema des Erzählcafes. In 

der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr laden 
Büchereileiterin Elfi Rothmayer und Iris 
Hanousek-Mader zu Kaffee und Leb-
kuchen. 

Ende November findet der Internatio-
nale Tag gegen Gewalt an Frauen statt. 
Aus diesem Anlass findet eine Veran-
staltung in der Bibliothek in Zusam-
menarbeit mit dem Frauennetzwerk 
Linz-Land statt. Genauere Informatio-
nen dazu sind auf der Homepage der 
Bibliothek Enns nachzulesen:

www.bibliothek-enns.at

Herbstzeit – Lesezeit in der Bibliothek Enns
Zurzeit bietet die Öffentliche Bibliothek viele interessante Sachbücher, Zeitschriften, Spiele und DVDs 

zum aktuellen Thema „Agenda 2030“ an. 

Gemütliches Beisammensein beim Erzählcafe in der Ennser Bibliothek.
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Jausenboxen für die Ennser Taferlklassler
Zu Schulbeginn besuchten Bürgermeister Christian Deleja-Hotko und Bildungsstadträtin Pia Mayr 

die ersten Klassen der Ennser Volksschule und überraschten die Kinder 
mit einem kleinen Geschenk.

Wie jedes Jahr stellte der Bezirks-
abfallverband Linz-Land auch 

heuer wieder kostenlos Jausenboxen 
zur Verfügung. Befüllt wurden diese 
von der Stadtgemeinde Enns. 
Die Kinder freuten sich über Äpfel 
vom Ennser Apfelhof Wilhelm, Müs-
liriegel aus Lucias Naturladen, einen 
Zeichenblock, Buntstifte sowie einen 
reflektierenden Anhänger.

Bürgermeister Christian Deleja-Hotko 
und Stadträtin Pia Mayr sind sich ei-
nig: „Wir wünschen allen Ennser Erst-
klässlern einen erfolgreichen Start 
ins Schulleben. Zum Aufladen der 
Energiereserven ist eine gesunde 
Zwischenmahlzeit unerlässlich. Mit 
der richtigen Verpackung der Jause 
in dieser Box, ist es ganz leicht, täg-

lich Abfall zu vermeiden. So lernen 
schon die Jüngsten, dass es gar nicht 

schwierig ist, selbst einen Beitrag 
zum Umweltschutz zu leisten!“
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Neue Serie in der Ennser Gemeindezeitung
In den kommenden Ausgaben der Gemeindezeitung werden sich die Direktorinnen und Direktoren 

der Ennser Schulen vorstellen. Den Anfang macht Regina Oberreiter, als neue Leiterin der Volksschule.

Ich freue mich, dass ich nun die 
schön gestaltete Schule als Leiterin 

übernehmen darf. Als gebürtige Enn-
serin ist es eine besondere Ehre für 
mich, jene Schule führen zu dürfen, 
in der ich selbst bereits die Schulbank 
gedrückt habe.

Mein Name ist Regina Oberreiter. Ich 
bin verheiratet und habe mit meinem 
Gatten Gerhard einen bereits erwach-
senen Sohn namens Julian.
Wir leben gerne in der historischen 
Stadt Enns. Meine Freizeit verbringe 
ich am liebsten auf dem Tennisplatz 

oder in den Bergen. Dort lässt sich 
Kraft tanken für meine neue Tätigkeit. 

Ich bin mir der herausfordernden 
Aufgabe, eine der größten Volksschu-
len unseres Landes leiten zu dürfen, 
bewusst, freue mich sehr darauf und 
werde mein Bestes geben.

Ich wünsche allen Schülern, Lehrern 
und Eltern einen guten Start ins Schul-
jahr 2022/23 und freue mich auf zahl-
reiche gemeinsame Begegnungen.

Regina Oberreiter

Neue Fassade – neues Gesicht
Die dritte Bauetappe der Umbauarbeiten an der VS Enns ist fast abgeschlossen. 
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Dein Weg in die Zukunft. Dein Weg in die Zukunft. 

Starte jetzt deine Lehre bei Salvagnini im Bereich
• Betriebslogistik
• Elektrotechnik – Anlagen- und Betriebstechnik
• Mechatronik – Automatisierungstechnik
• Metalltechnik – Maschinenbautechnik

Schnuppertage
17.10.2022 | 18.10.2022 | 21.11.2022 | 22.11.2022

Interesse?
Salvagnini Maschinenbau GmbH
Frau Katharina Königsecker
Dr.-Guido-Salvagnini-Str. 1, 4482 Ennsdorf
Email: recruiting@salvagnini.at | Tel.: 07223/885 626

Unsere Wirt-
schaft ist durch 
die Pandemie 
und durch 
den Krieg in 
der Ukraine 
in unsicheres 
F a h r w a s s e r 
geraten. Die so 

wichtige Planbarkeit und Berechenbar-
keit für wirtschaftlichen Erfolg werden 
immer schwieriger sicherzustellen. Da-
her ist es unsere Aufgabe, die Entschei-
dungsträger in Bund und Land immer 
wieder auf die notwendigen Reformen 
zu drängen.

Die steigenden Energiepreise und das 
drohende Ausbleiben von Gaslieferun-
gen stellen eine enorme Belastung für 
die heimische Wirtschaft sowie für die 
einzelnen Menschen dar. Den Betrie-

ben und Haushalten muss schnell ge-
holfen werden, indem man Abgaben 
auf Strom und Gas senkt und alternati-
ve Lieferanten für Gas und Energie am 
Weltmarkt sichert.

Auch bei uns in Enns gibt es viele Haus-
halte und Betriebe, die durch Investitio-
nen in PV-Anlagen Energie produzieren 
und sichern. Solche Initiativen müssen 
ausgebaut werden.

Der Arbeitskräftemangel zählt zu den 
größten Herausforderungen in unserem 
Land. Es wird nötig sein, die Rot-Weiß-
Rot-Karte und die Arbeitsmarktpolitik 
zu reformieren. 
Es ist die Aufgabe der Politik, die erfolg-
reiche ökologische und digitale Trans-
formation für den Standort bestmöglich 
zu begleiten. Zum Beispiel mit För-
derprogrammen oder auch durch die 

Schaffung neuer Infrastruktur.

Gerade mit der ENNSscheinaktion, bei 
der bis April 2023 100.000 Euro in die 
Ennser Wirtschaft fließen werden und 
mit der Ennser Wirtschaftsförderung, 
die eine Unterstützung bei der Betriebs-
gründung darstellt, gibt es in Enns auch 
ein regionales Förderprogramm gera-
de für kleine Betriebe, wovon zugleich 
auch die Ennser profitieren.

Es gibt viel zu tun, damit unsere Region 
ein guter Boden für erfolgreiches Wirt-
schaften bleibt. 

 
Ihr

StR Gregor Eckmayr 
Referent für Wirtschaft, Handel und 
Gewerbe, Tourismus sowie Marktan-
gelegenheiten

Liebe Ennserin, lieber Ennser!
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U12 mixed
1.	 Basketballclub McDonalds 
	 Iron Scorps Steyr
2.	 FCN Baskets Wels
3.	 TG Landshut

U14 mixed
1.	 Amstetten
2.	 UBBC Lions Enns
3.	 TS Herzogenaurach Turnen

U16 Mädchen
1.	 BBC Wolfsberg
2.	 Herzogenburg
3.	 TG Landshut

U16 Knaben
1.	 Swans Gmunden
2.	 Basketballclub McDonalds 
	 Iron Scorps Steyr
3.	 UBBC Lions Enns

15. internationale Lions Nachwuchs-Vorbereitungsturnier
Das traditionelle Ennser Basketball Jugend-Herbstturnier, organisiert von UBBC Lions Enns, fand am 

24. und 25. September zum 15. Mal statt. 
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Pumptrackbahn: 
Bestes Projekt ausgewählt

Um das bestmögliche Konzept zur Umsetzung des Projekts Pumptrackbahn zu erhalten, fand ein 
Realisierungswettbewerb statt, an dem sich drei spezialisierte Unternehmen beteiligt haben.

Aam 06. September fand ein Hea-
ring der Preisjury statt, bei dem 

die einzelnen Gesamtkonzepte prä-
sentiert wurden. Das Siegerkonzept 
stammt von Fa. Trailements und zeich-
net sich vor allem durch die nutzbare 
Fahrtlänge, die verschiedenen Gestal-
tungselemente und Möglichkeiten für 
Anfänger und Profis aus. Der Gemein-
derat der Stadtgemeinde Enns hat in 
seiner letzten Sitzung beschlossen, 
dass nach Einlangen der wasserrecht-
lichen Bewilligung umgehend mit dem 
Bau begonnen werden soll.
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In der Ennser Dreifach-Sporthal-
le kämpften Mannschaften aus Ös-

terreich und Deutschland in vier ver-
schiedenen Altersklassen um den Tur-
niersieg. Wie letztes Jahr nahmen 24 
Mannschaften teil. 

UBBC Lions Enns werden diese Sai-
son mit drei Nachwuchsmannschaften 
(U12/U14/U16) am Wettbewerb in der 
OÖ-Landesliga teilnehmen. 
Neuzugang zum Probetraining ist je-
derzeit herzlich willkommen.

Kontakt: 
Johann Gusenbauer 0660/576 60 66
U12: Dienstag und Donnerstag, 17:00 
bis 18:30 Uhr
U14: Montag und Freitag, 17:00 bis 
18:30 Uhr
U16: Dienstag und Donnerstag, 18:30 
bis 20:00 Uhr

Am Foto: Die U14-Mannschaft der 
UBBC Lions Enns

Hier die Platzierungen:
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Fit und aktiv durch den Winter mit den 
Ennser Naturfreunden

Seit Schulbeginn ist die Kletterhalle wieder montags und mittwochs geöffnet. 

Am Montag findet von 17:30 bis 
19:00 Uhr das betreute Kinder-

klettern statt, an beiden Tagen ist von 
19:00 bis 21:00 Uhr freier Kletterbe-
trieb. Außerdem werden laufend Klet-
terkurse für Kinder und Erwachsene 
abgehalten.

Zur optimalen Vorbereitung auf Ski-
fahren, Skitourengehen und Schnee-
schuhwandern startet ab Mitte 
Oktober wieder die wöchentliche 
Skigymnastik. Treffpunkt ist jeweils 
um 18:00 Uhr im Turnsaal der Volks-

schule Enns. Das Training wird sehr 
abwechslungsreich gestaltet und 
beinhaltet Übungen zur Kräftigung 
der einzelnen Muskelgruppen sowie 
Gleichgewichts- und Koordinations-
übungen aber auch Ausdauertraining. 
Die Einheiten dauern ca. 1,5 Stunden, 

der Einstieg ist jederzeit möglich. 

Nähere Details zur Skigymnastik, zu 
den Kletterkursen und auch über das 
Winterprogramm 2022/2023 sind 
auf https://enns.naturfreunde.at zu 
finden.
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Website www.donauregion.at
Die Website der Donauregion in Oberösterreich beinhaltet viele nützliche Informationen, die nicht 

nur für Urlaubsgäste interessant sind.

Wussten Sie eigentlich schon, 
dass es 15 neue Rundtouren 

für E-Bikes in der Region gibt? Neben 
Tourenbeschreibungen, GPS-Daten 
und Tipps rund ums Radfahren oder 
Wandern in der Region, findet man auf 
der Website auch einen Überblick über 
Gasthäuser, Restaurants und die Köst-
lichkeiten der Region, aktuelle Veran-
staltungen, Golfplätze, Ausflugsschiff-
fahrt auf Donau und Inn oder auch 
Winteraktivitäten.

Bei der Katalogbestellung können 
kostenlose Rad- und Wanderkarten 
und weitere Broschüren angefordert 
werden. Echte Donau-Fans bestellen 
im Online-Shop Funktionskleidung, 
Accessoires und Souvenirs, Bücher 

und Karten. 

Sehr beliebt sind auch die Webcams, 
die nicht nur großartige und hochqua-
litative Bilder aus der Region liefern, 
sondern auch gerne zum Beobachten 
aktueller Wetterlagen genutzt werden.

Natürlich sind auch buchbare Urlaubs-

angebote auf der Website zu finden 
– warum auch nicht mal Urlaub in 
der Heimatregion machen? Immerhin 
erstreckt sich die Donauregion von 
Schärding bis nach Waldhausen im 
Strudengau.

Klicken Sie rein, es gibt so viel zu ent-
decken! 

www.donauregion.at

Auch in den sozialen Netzwerken ist 
die Donauregion zu finden:
Facebook /donauregion
Instagram @donauregion
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Lustig war’s beim „Mitradln“
Ennser und Ennsdorfer radelten am 24. September gemeinsam 

mit der Kleinregion Mostviertel Ursprung zum 
Mostheurigen Hansbauer in Haag.

Insgesamt 12 Gemeinden luden ihre Bürger zum „Mitradln“ ein. 
Beim gemeinschaftlichen Radfahren nutzte man die Zeit für spannende Gespräche 

und gemeindeübergreifende Begegnungen.
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Klettervergnügen 
im Mühlviertel 

und Saisonstart 
Kletterhalle

Ende September war der 
Ennser Alpenverein zum 

Saisonabschluss Outdoor-
Klettern nochmals im 

Klettergarten unterwegs. 

Die Übungsleiterin Sportklettern 
Ulli Zellinger berichtete: „Wir 

sechs Mädels haben viele Kletterrou-
ten unter der Ruine Waxenberg im 
Schwierigkeitsgrad 4 bis 7 teilweise 
im Vorstieg und teilweise Toprope ge-
meistert. Dabei wurden verschiedene 
Klettertechniken wie Spreizen, Stem-
men und Piazen erlernt und gefestigt. 
Das Wetter war wieder einmal gut, wir 
sind früh aufgebrochen, so waren wir 
fast fertig bevor die anderen Kletterer 
eingetroffen sind.“

Seit Dienstag, 20. September, hat 
die Ennser Kletterhalle wieder geöff-
net, gleich um 17:30 Uhr ging‘s los 
mit betreutem Kinderklettern und ab 
19:00 Uhr mit freiem Kletterbetrieb. 
Jeden Freitag bietet der Alpenverein 
nun auch wieder das beliebte Eltern-
Kind-Klettern (ab 17:30 Uhr, ohne An-
meldung, Auskunft unter avklettern.
enns@ymail.com) an.

Weitere Infos über das Herbstpro-
gramm finden Sie auf der Website der 
OeAV Sektion Neugablonz-Enns unter 
https://www.alpenverein.at/neugab-
lonz-enns/home/news/5_avn.php.

AWN TV Enns bleibt die Nummer 
drei in Österreich

Bei wirklich unwirtlichen Wetterbedingungen startete der AWN TV 
Enns gegen U. Tigers Vöcklabruck ins Halbfinale.

Dort setzte der Gegner die Ennser 
bei nassen Bodenverhältnissen 

von Beginn an mächtig unter Druck. 
Vöcklabruck spielte makellos und be-
endete den Satz mit 11:8. Satz zwei 
war ein Ebenbild des ersten, man 
musste Vöcklabruck mit 4:0 ziehen 
lassen.
„Es war nicht unser Tag, wir hatten kein 
Mittel gegen das druckvolle Spiel von 
Vöcklabruck und gratulieren unserem 
Gegner zu dieser starken Vorstellung“, 
so ein etwas enttäuschter Ennser Ka-
pitän Andreas Zauner. „Es ist trotzdem 
kein Beinbruch, wir sind wieder die 
Nummer drei in Österreich und haben 

uns mit diesem dritten Platz für eine 
stark gespielte Saison belohnt. Auch 
das Ticket für die nächstjährige Euro-
pacup Teilnahme haben wir dadurch 
gelöst.“

Der AWN TV Enns möchte seinem 
Halbfinalgegner U. Tigers Vöcklabruck 
noch einmal zum Finalerfolg und dem 
Österreichischen Meister gratulieren, 
sie sind zur Zeit das Maß aller Dinge. 
Weiters ergeht ein Dankeschön an den 
Veranstalter des Finals U. Compact 
Freistadt, der trotz widriger Wetterbe-
dingungen der Veranstaltung einen 
großartigen Rahmen gegeben hat.
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Liebe Ennserin, lieber Ennser!
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irgendwie be-
fremdlich an: 
„Es wird nicht 
mehr, wie es 
einmal war.“ 
Die Zeiten bil-
liger Energie 
mit scheinbar 

unbegrenzter Verfügbarkeit kommen 
nicht wieder. Mit dieser schmerzli-
chen Erkenntnis gehen wir in einen 
ungewissen Winter. Doch was können 
wir tun? 
Es geht um jede Kilowattstunde 
Strom und jeden Kubikmeter Erdgas, 
der nicht verbraucht wird. Jede und 
jeder hat es in der Hand auch mit 
kleinen Maßnahmen etwas zu errei-
chen. Mit der Aktion „Mission 11“, ist 
das Einsparungsziel von 11 Prozent 
ausgerufen. Unter www.mission11.at 
finden auch Sie Tipps, die Sie dabei 

unterstützen, den Energieverbrauch 
zu senken und damit sofort Geld zu 
sparen.  

Green Deals
So nennt sich diese, von der EU geför-
derte und fachlich begleitete Bildungs-
offensive, bei der sich Bad Ischl und 
Enns als Vertreter Oberösterreichs 
rund eineinhalb Jahre dem Thema Kli-
mawandel und Klimabildung widmen 
werden.

In verschiedenen Workshops und Pro-
jekten werden alle Bevölkerungsgrup-
pen eingeladen sich einzubringen 
und damit die Zukunft unserer Stadt 
mitzugestalten. Dazu findet am Don-
nerstag, 3. November, die offizielle 
Auftaktveranstaltung statt, zu der ich 
Sie schon jetzt recht herzlich einladen 
möchte. 
Mit dem Gemeinderatsbeschluss zum 

besonderen Schutz der Artenvielfalt 
soll Enns nun offiziell zur „Bienen-
freundlichen Gemeinde“ werden. Um 
die nächsten Schritte zu planen, fin-
det am Donnerstag, 27. Oktober, ein 
Startworkshop statt. Anmeldung un-
ter l.eisner@enns.ooe.gv.at.

An dieser Stelle möchte ich mich auch 
bei jenen Bürgern bedanken, die Kon-
takt mit mir aufgenommen haben und 
so ihre Meinung, Anregungen und Kri-
tik mitgeteilt haben. Dieser Austausch 
macht unsere Gemeinde lebendig 
und somit lebenswert.

Mit sonnigen Grüßen

StR Michael Reichhardt
Referent für Klima-, Natur- und Um-
weltschutz, Energie und Naherho-
lungsflächen sowie Wasser-, Kanal- 
und Abfallangelegenheiten

Umwelt | Natur

Einladung zur Green Deals Impulsveranstaltung
am Donnerstag, 3. November 2022, ab 19:00 Uhr, im Auerspergsaal im Schloss Ennsegg.

Es werden Informationen zum Pro-
jektablauf vorgestellt sowie Beteili-

gungsmöglichkeiten bekanntgegeben. 
Alle interessierten Bürger und Vertre-
ter der Ennser Vereine, Bildungsein-
richtungen und Betriebe sind herzlich 
zur Veranstaltung eingeladen!

Begleitet von der SPES Zukunftsaka-
demie Schlierbach und dem Klima-
bündnis Oberösterreich, wird Enns in 
einen cirka ein- bis eineinhalbjährigen 
Prozess eintauchen, in dem verschie-
dene Formate von Bürgerbeteiligung 
zum Thema Klimaschutz durchgeführt 

werden. Ziel des Prozesses ist, die An-
liegen und Ideen vieler verschiedener 
Zielgruppen (Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene) aufzugreifen, Projektide-
en zu entwickeln und durch lokale Kli-
ma-Projektgruppen zum Klimaschutz 
beizutragen.

Einladung zum Startworkshop 
„Bienenfreundliche Gemeinde“

am Donnerstag, 27. Oktober 2022, um 18:00 Uhr, im Auerspergsaal im Schloss Ennsegg

Nach einem Input durch das Bo-
denbündnis OÖ werden zu den 

Handlungsfeldern Bienenfreundlicher 
öffentlicher Raum, Bienenfreundlich 
Garteln und Bewusstseinsbildung, 
Bienenfreundliche Betriebe sowie 
Bienenfreundliche Landwirtschaft 
Projektideen entwickelt – im Projekt 
verpflichtend ist der Verzicht auf che-

misch-synthetische Pflanzenschutz-
mittel auf öffentlichen Flächen. 

Die Stadtgemeinde Enns würde sich 
sehr über Ihre Teilnahme und Ihre 
Ideen freuen.
Das Projekt „Bienenfreundliche Ge-
meinde“ soll die Stadt Enns die 
nächsten Jahre bei ihren Bemühun-

gen (Wild)Bienen, Insekten und darü-
ber hinaus auch Vögel und Säugetiere 
zu schützen, begleiten.

Anmeldungen zum Workshop bitte 
an: l.eisner@enns.ooe.gv.at
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Kinder freuten sich über den Mit-
Mach-Zirkus, das Malatelier, das 

Fahrrad-Schneckenrennen und den 
gut besuchten Fahrradparcours. Bei 
Alois Buchroithner (smart e-motion) 
konnte man sich über E-Roller infor-
mieren und bei einer Fahrt die neues-
ten Modelle ausprobieren. Außerdem 
hatten Besucher, die mit dem Fahrrad 
zur Veranstaltung kamen, die Mög-

lichkeit, einen gratis Fahrrad-Check, 
durchgeführt von Fa. Bike Life, in An-
spruch zu nehmen. 

Ein echtes Highlight waren die Fahr-
räder der Teilnehmer eines Oldtimer-
Radtreffs, die ebenfalls am Hauptplatz 
vorbeischauten. Mit dem abwechs-
lungsreichen Programm für Groß und 
Klein konnte am Aktionsnachmittag 

auf klimafreundliche Mobilitätsformen 
aufmerksam gemacht werden.

Beim Gewinnspiel der Stadtgemeinde 
Enns zeigten Ennser, wie sie ihre Ziele 
klimafreundlich erreichen und berichte-
ten von ihren Erfahrungen. Eine Über-
nachtung im Ennser Stadtturm gewann 
Ulrike Huemer, die viel mit dem Klimati-
cket und zu Fuß unterwegs ist.

Aktionsnachmittag am Ennser Hauptplatz
Am offiziellen „Autofreien Tag“, den 22. September 2022, fand am Ennser Hauptplatz ein 

Aktionsnachmittag im Zuge der Europäischen Mobilitätswoche statt.
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Bürgermeister Christian Deleja-Hotko 
übergibt den Gutschein für die Übernach-
tung im Ennser Pixelhotel an die glückliche 
Gewinnerin.

Ennser „GEHmeindeRADsitzung“
Die Stadtgemeinde Enns hat wieder an der Aktion „GEHmeindeRADsitzung“ des Klimabündnisses 

teilgenommen und einen kostenlosen Radcheck für alle die dabei waren gewonnen.

Auf Einladung der Gemeinde er-
schienen zahlreiche Mandata-

re mit dem Fahrrad oder zu Fuß zur 
„GEHmeindeRADsitzung“, die am 29. 
September 2022 stattfand.

Während der Sitzung des Ennser Ge-
meinderats wurden die Fahrräder von 
der Ennser Firma Bike Life gecheckt 
und kleinere Reparaturen vor Ort 
durchgeführt.

Die Stadtgemeinde Enns und die Fahr-
Rad Beratung OÖ bedanken sich herz-
lich bei allen Teilnehmenden!
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BLICK ZUM
 NACHBARN: ENNSDORF 

Blick zum Nachbarn

Kulturveranstaltungen in Ennsdorf
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Einladung Adventfeier

Das Katholische Bildungswerk 
Enns-St. Marien lädt ein zu einer 

besinnlichen Feier mit Gedanken zum 
Advent und weihnachtlicher Musik.
Die Veranstaltung findet am Samstag, 
10. Dezember 2022, um 16:00 Uhr, 
in der Stadtpfarrkirche Enns-St. Mari-
en statt.
Foto: Stadtpfarrkirche Enns
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ERÖFFNUNG DES DENKMALS
FÜR DIE OPFER DER TODESMÄRSCHE

Enns war zentraler Ort für unzählige Vertreibungs- und Fluchtrouten. Im April 
1945 wurden Jüdinnen und Juden auf so genannten Todesmärschen von 
Mauthausen/Gusen nach Gunskirchen „evakuiert“. Das Mauthausenkomitee 
Enns macht die Erinnerung daran in Form eines Denkmals an einem 
Knotenpunkt dieser Wege sichtbar. Hier wurden Zwangsarbeiter:innen und 
KZ-Häftlinge unter unvorstellbaren Bedingungen und nie zu leugnenden 
Gräueltaten vorbei getrieben.

SAMSTAG, 22. OKTOBER 2022 – 15.00 UHR
Kreuzung Wienerstraße/L568 (ehem. B1)

Grußworte: Bgm. Christian Deleja-Hotko, Enns
Ansprache: Jack Hersch, US-amerikan. Autor des Buches „Flucht auf 

dem Todesmarsch“ und Sohn des Überlebenden David Hersch
Festrede: Cornelius Obonya, Schauspieler  
musikalische Umrahmung

Ca. 16.00 Uhr Gespräch und Ausklang im Pfarrsaal Enns–St. Marien

Akademie der 
Volkskultur

Das neue Kursprogramm 
2022/2023 der Akademie der 

Volkskultur vom Landesverband OÖ. 
Volksbildungswerk ist erschienen. 

Die Kurse und Lehrgänge sind für alle 
offen und richten sich an Personen 
mit den Interessensgebieten Heimat-
forschung, Museumsarbeit, Fotogra-
fie, Vereinswesen, Dorf- und Stadtent-
wicklung sowie Volkskultur und Kreati-
vität. Neu im Angebot ist der Lehrgang 
Goldhauben-Stickkursleiter.

Das Programm ist unter www.akade-
miedervolkskultur.at abrufbar, kann 
im Büro des OÖ. Volksbildungswer-
kes bestellt werden und liegt auch am 
Ennser Stadtamt auf.

Mit dem Kursangebot sollen das In-
teresse und die Begeisterung für Er-
wachsenenbildung geweckt und ex-
klusive Themenbereiche vermittelt 
werden. Die Akademie der Volkskultur 
wurde 2000 gegründet und ist ein An-
gebot des Landesverbands OÖ. Volks-
bildungswerk. Die Vorgängerorganisa-
tion des Volksbildungswerkes – der 
OÖ. Volksbildungsverein – feiert heu-
er sein 150jähriges Jubiläum.

www

KULTURHERBST
11.09. -26.11.2022
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NewsWerbung

Die
Gärtnerei mit sozialer Kompe

te
nz

ÖFFNUNGSZEITEN
Dezember–Februar 
MO–FR  9:00–16:00 Uhr 
Samstag geschlossen

Juli–November
MO–FR 9:00–17_00 Uhr 
SA 9:00–12:00 Uhr

März–Juni
MO–FR 9:00–18.00 Uhr 
SA 9:00–14.00 Uhr

www.zweigstelle.at

4481 Asten, Raffelstettner Straße 10  
T: +43(0)7224/657 05
F: +43(0)7224/657 05-9
E: schwaigau@promenteooe.at

Mitglieds-

betrieb der 

OÖ Gärtner

SCHÖNES FÜR

ALLERHEILIGEN!

Ab Mitte Oktober

handgefertigte Gestecke

und individuell 

bepfl anzte 

Grabschalen

UNSERE ANGEBOTE
• Gartengestaltung
• Pfl anzen aus eigener Produktion
• Professionelle Beratung
• Umfangreiches Deko-Sortiment

FÜR EINEN „CHILLIGEN“ HERBST
• Selbstgemachtes Chiliöl für den

idealen Schärfekick
• Hausgemachtes Kräuter- und Chilisalz

www.zweigstelle.at

Pfl anzen aus eigener ProduktionPfl anzen aus eigener Produktion

Umfangreiches Deko-Sortiment

FÜR EINEN „CHILLIGEN“ HERBST
Selbstgemachtes Chiliöl für den 

Hausgemachtes Kräuter- und Chilisalz 

Jeder Kranz ein Unikat!
Ab Mitte November Adventkränze - 
klassisch bis modern, in vielen Farben

Schwaigau-Inserat_EnnsZeitgeist 180x127_0922.indd   1Schwaigau-Inserat_EnnsZeitgeist 180x127_0922.indd   1 01.09.2022   17:45:1401.09.2022   17:45:14

ausaus
Rostfrei

ausaus
Aluminium

15 Farben 
hochwetterfest
mit 15 Jahren Garantie

Tore + ZäuneTore + Zäune
vom Spezialisten
aus Österreich

verkauf@mewald.at

Mewald Ges.m.b.H.
Landstr. 2b    
4470 Enns   

0 664 / 83 11 472
Vieles noch günstiger Vieles noch günstiger 

online shoppen!online shoppen!
garagentor-shop.atgaragentor-shop.at
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Mewald-Enns_4_2022_raster.ai   1   12.08.2022   09:43:44Mewald-Enns_4_2022_raster.ai   1   12.08.2022   09:43:44

•  Cappuccino und 
Latte Macchiato auf 
Knopfdruck

Cappuccino so köstlich, 
man will ihn drücken.

€ 879,–

•  Lieblingskaffee 
einfach live 
einspeichern

•  Brüheinheit 
zur Reinigung 
herausnehmbar
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NewsSenioren | Wirtschaft

Für den Blick nach vorne
WKO Linz-Land startet Unternehmensprogramm „NEXT STEP“.

Jürgen Kapeller, Obmann der WKO 
Linz-Land, erklärt das neue Erfolgs-

programm ‚NEXT STEP‘: „Als Service-
partner der Wirtschaft möchten wir 
dafür sorgen, dass unsere Unterneh-
mer gut vorankommen. Mit dem Pro-
gramm ‚NEXT STEP‘ bieten wir zehn 
Betrieben die Möglichkeit, die Wei-
chen für eine erfolgreiche Zukunft zu 
stellen.“ 

Gerade jetzt sei es wichtig, Unterneh-
men zu unterstützen, die bereits seit 
einigen Jahren erfolgreich unterwegs 
sind und nun den nächsten Schritt in 
Richtung Wachstum gehen möchten.

Gemeinsam mit der WIFI-Unterneh-
merakademie ist hiermit ein wichti-
ges Instrument geschaffen worden, 

um die Betriebe im Bezirk zu stärken 
und den Wirtschaftsraum Linz-Land 

voranzubringen.

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter 05-70 00-70 54, unternehmer-
akademie@wifi-ooe.at, www.wifi-ooe.
at/wifi-unternehmer-akademie/next-
step

Unterstützt wird das Programm ‚NEXT 
STEP‘ von der Wirtschaftskammer 
Oberösterreich mit 1.000 Euro – 
sprich 44 % der Teilnahmekosten – 
übernimmt die WKO.Fo
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Jürgen Kapeller setzt auf ‚NEXT STEP‘ und 
freut sich auf einen 

regen Unternehmeraustausch.

www.enns.at
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Sesselgymnastik
Mittwoch, ab 15:00 Uhr, 

im Seniorenclub Enns
ca. 1 Stunde Sesselgymnastik mit Gerda

Fitness! STADT

SEIT 1212
GENUSSVOLL  ANDERS

Zeit für...

Termine:
19.10.2022
02.11.2022
09.11.2022
16.11.2022
23.11.2022

30.11.2022
07.12.2022
14.12.2022 
21.12.2022
 

Auf Euer Kommen freuen sich Gerda und Heike!



Die Feuerwehr

FREIWILLIGE FEUERWEHR DER STADT ENNS
A-4470 Enns, Lorcher Straße 1d
ABI Alfred Stummer, Tel. 07223/821 93
Homepage: http://www.ff-enns.at

FEUERWEHR-NOTRUF: 122

Anna trat 2011 im Alter von 10 Jah-
ren der Jugengruppe bei, wo sie 

ihre zweite Familie fand. In der Zeit 
bis zu ihrem 16. Lebensjahr und den 
damit verbundenen Übertritt in den 
Aktivstand erreichte sie alle Ziele: Das 
Feuerwehrjugend Wissenstest Leis-
tungsabzeichen in Gold und das Feuer-
wehrjugend Leistungsabzeichen in Sil-
ber. Während ihrer Ausbildung in Bad 
Ischl und dem damit verbundenen In-
ternatsleben widmete sie die spärliche 

Freizeit in Enns ihrem liebsten Hobby. 
Sie absolvierte die Grundausbildung 
und schloss diese mit dem Grund-
lehrgang positiv ab. Mit der Truppfüh-
rerausbildung, dem Funklehrgang der 
Wasserdienst-Grundausbildung und 
zuletzt dem Gruppenkommandanten-
lehrgang hat die heute 21-Jährige be-
reits eine umfangreiche Ausbildung 
bei uns erhalten. Dieses Wissen hat 
sie bei diversen Leistungsprüfungen 
und -abzeichen bereits erfolgreich un-
ter Beweis stellen können. Anna hat 
das Feuerwehrleistungsabzeichen in 
Bronze, das Funkleistungsabzeichen 
in Silber, das Technische Hilfe Leis-
tungsabzeichen in Bronze, das Was-
serwehr Leistungsabzeichen in Bronze 
und das Bayrische Leistungsabzeichen 
in Silber erhalten. Neben der eigenen 

Aus- und Weiterbildung in der Wehr 
engagiert sich die junge Ennserin aktiv 
bei der Feuerwehrjugend.  

Anna hat zuletzt ihren Arbeitsplatz 
nach Enns verlegt und ist seit Februar  
in der Tourismus- und Stadtmarketing 
Enns GmbH am Hauptplatz beschäf-
tigt. Dies ermöglicht ihr neben der 
tatkräftigen Einsatzbereitschaft in der 
Freizeit, auch untertags für den Ein-
satzdienst verfügbar zu sein.

Helfer suchen Helfer
Fo
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Bist auch du an der Tätigkeit in der Feuerwehr Enns interessiert? Neben Jugendlichen im Alter von 10 bis 16 Jahren 
sind bei uns auch gerne Quereinsteiger für den Aktivstand herzlich willkommen! Den ersten Kontakt könnt ihr jeden 

Mittwoch zwischen 17:00 und 19:00 Uhr, direkt bei der Feuerwehr, oder telefonisch beim Kommandanten ABI Alfred Stum-
mer unter 0676/620 85 17 knüpfen.

Hundeführer am Wasser
Am 6. September 2022 besuchte 

uns eine Abordnung der Österrei-
chischen Rettungshundebrigade, um 
gemeinsam den Transport und das 
Vorgehen am Wasser mit unseren 
Kameraden der Wasserwehr zu üben. 
Neben den einfachen Einstiegs- und 

Fahrmanövern wurde auch der Wech-
sel von Holzzille auf das Motorboot 
am Wasser geübt. Die Hunde und ihre 
Besitzer hatten sichtlich Freude an 
diesem Tag. Im Oktober findet eine 
große Übung der Rettungshundebri-
gade im Großraum Enns statt. Fo
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Regelmäßig berichten wir an dieser 
Stelle über unsere Einsatztätigkeit und 
unsere kameradschaftlichen Ereignis-
se. Die Hilfe am Nächsten ist jeden Tag 
der Antrieb für die Kameraden unserer 

Wehr. 64 Kameraden im Aktivstand 
stehen jeden Tag das ganze Jahr für 
die Ennser Sicherheit zur Stelle. Wir su-
chen laufend interessierte Menschen. 
Wir bieten eine fundierte Grundausbil-

dung mit der Entwicklungsmöglichkeit 
in allen Bereichen des Feuerwehrwe-
sens. Einen von diesen engagierten 
Menschen möchten wir heute wieder 
vorstellen.

Wir stellen vor: Anna Birklbauer


